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Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im Juni und im 1». Halbjahr 1962 

I♦ G-üsphäftsergebnls im 1 , Halbjahr 1962' 

1 i 

"I» Passivgesebüf 1; 

a) Neugeö-ohüft , ’ 
<M M»«. U «• M M|l M ^ 

begonnene 
11,i 

Auflocke- Die bereits in den letzten Monaten 1961 
rung des Rentenmarktes hat sich im 1, Vierteljahr 
weiter fortgesetzt und der Kapitalmarkt ist in diesem Zeit¬ 
raum wieder leistungsfähiger geworden, wobei der I \/2 
Zinstyp vorherrschte,, Bei dieser günstigen Markfyor. Innung 
war auch der Erstabsatz der Boden- und Kommunaler. ; , lusti- 
tute an Pfandbriefen, Kommunalobligationen und öchuhhipiand 
briefen in den ereben drei Monaten des laufenden 1 1.ns, 
trotz eines recht beträchtlichen Angebotes an Anleihen von 
Einmalemittenten (öffentliche Hand, .Industrieunternehmen 
U3W* ) Sehr : ^ 1'—*••••’ •-■i« «. 
bezeichnet 
tal jeweils 
erstmalig a 
teljahr 

verden, Mit rund 1,01 Mrd.DM wurden im ", Quar¬ 
rend ein Viertel mehr Schuldverschreibungen 
jyeaeLsfc als in vorangegangenen (letzten) Vier- 

UiU «.L* träum des Vorjahres, Im 
Januar wurde sogar mit 363 Mill 
liciae V erkauf sei gebnis seit der 
Durchschnittlioll wurden 
ditinstituton monatlich 632 Mil 
nalobligationen neu in den Verl: 
ergebnisse sind zwar in der Reg 

*DM das bisher höchste monat- 
Währungsum.steliung erzielt, 

nartal 1962 von den Realkre- 
VoDM Pfandbriefe und Kotnmu- 
ehr gebracht,. Die Verkaufs- 
ol im 1„ Vierteljahr höher 

als im zweiten, da in dieser Zeit erfahrungsgemäß ein 
großer Teil der um die Jahreswende anfallenden beträchtli¬ 
chen 21ns- und Tilgungserträge aus früher begebenen Bank- 
schu.ldvr>rsenreibungen nur vYiederanlagei in.Pfandbriefen und 
Kommanu/lobllgutioner. verwendet wird• Zu einem Teil dürften 
die hohen E-.-n.insionserlöse aber auch darauf beruhen, daß 
noch ein Tei 1 o.er gegen Ja.h.ros-ende 1961 freigewordenen 
s teuerbe günstigten Spareinlagen in Bankschuldvers ehreibun- 
gen angelegt wurden und daß, angesichts der rückläufigen 
Entwicklung der Aktienkurne, bei der Anlage flüssiger 
Mittel der Kauf von festverzinslichen Wertpapieren bevor- 
zurr wurde» 

Zu Beginn des 2, Viertel jahr es -’-rat aber wieder eine Ver¬ 
steifung ui Tienienuurkt ein, Bio erwartete weitere Zins¬ 
senkung blieb aus j im lege; .lull, der im ersten Quartal, all¬ 
gemein vorhemr. nande 5 1 /c tilge Zinstyp wurde wiederum 
von den 6 >7ig.ui Wertpapieren abgelöst. Dieser Typ setzte 
sich vor allem bei den Anleihen der Einmalemittenten durch. 
Infolge dieser Zinserhöhung ließ die Kaufneigung, insbeson¬ 
dere der institutionellen Anleger, für die niedriger verzins 
liehen t.Visionen der Realkreditinstitute etwas nach; so 
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mußten also auch die Daueranittenten wieder zur Ausgabe 
von 6 #igen Pfandbriefen und Kommunalo'bligatiönen zurück- 
kehren« Die Bodonfcr editinstitute haben zwar trotz der Ver¬ 
steifungen am Ren cenmarkt noch recht beachtliche Verkaufs¬ 
ergebnisse erzielt; der Erstabsatz war aber im zweiten 
Vierteljahr mit insgesamt'' 'I ,38 Mrd„DM um fast ein Drittel 
geringer als im ersten Quartal dieses Jahres und blieb 
noch etwas unter dem Absatzergebnis im vergleichbaren 
Zeitraum des Vorjahres (1,69 Mrd*DM)« Im Durchschnitt 
stellte sich das monatliche Verkaufsergebnis im 2« Vier¬ 
teljahr 1962 auf 460 Mili.DM« Hauptkäufer waren auch 
in der Berichtszeit wieder die inländischen Kapitaisam- 
rcelsteilen (vor allem die Banken und Sparkassen), doch 
dürften die privaten Wertpapiersparer in etwas größerem 
Ausmaß als vorher Pfandbriefe und KommunalObligationen 
erworben haben«, Ebenso dürften ausländische Anleger 
wieder etwas mehr Schuldverschreibungen gekauft haben 
als in den letzten Monaten des vorangegangenen Jahres« 

Erstabsatz von Schuidvorsehreibungen 

Insgesamt wurden von den Boden- und KommunalkreditIn¬ 
stituten im 1. Halbjahr 1962 für 5j43 Mrd«DM Schuldver¬ 
schreibungen neu. in den Verkehr gebrachte Die Erst,/er¬ 
kaufe waren damit am 399 Mül «DM oder um. über 12 fo 
höher als im 2. Halbjahr 1961; den Erstabsatz, den die 
Realkreditinstituie in der ernten Hälfte des Vorjahres 
erzielt hatten,, laben sie allerdings nur geringfügig 
(um 41 Mil1«DM) übertroffein 

Beträchtlich ge erlegen ist vor allem der Verkauf von 
KommunalebligatIonen, Von dieser Wertpapierart wurden 
in den ersten 6 Monaten cU J0 insgesamt 1 493 Mi11.DM 
abgesetzt;, <? ,i. um 298 Mi 11.DM oder um über ein Viertel 
mehr als in der zweiten Jahreshälfte 196 'I • Die starke 
Absatzsteigerung betrifft aber fast ausschließlich nur 
d i e E ml s s i o n e n d e r ö f f e n 11 i c h ■- r e c h t .1 i c h e n Kr e d i t an s t a 1 - 
ten, während bei den privaten Hypothekenbanken der Ver¬ 
kauf von Kommunal.Obligationen nur unerheblich höher war. 
Der Absatz von Hypothekenpfandb.riefen hat sich dagegen 
nur wenig (um 5 ~fo) erhöht (1 928 Mili.DM gegenüber 

■ 833 MilloDM); auch bei dieser Art von Schuldverschrei¬ 
bungen war die Steigerung des Verkaufserlöses bei den 
öffentlich-recht']ichen Kreditanstalten sowohl absolut 
als auch relativ stärker als' bei den privaten Hypotheken¬ 
banken. 
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1„ fosafagaacbäft .der Boden, und Kotnnuna]kredlilnst.ltut«. 
(Naugoschäft) 

Hill. DH 

Art der 
Schuldverschreibungen 

Zinssatz 

Private _ 
Hypothekenbanken 

Schiffs- : 
Pfandbrief banken 

öffent1.-recht 1, 
Kreditinstituts 

Alle 
Kreditinstitute 

1.HJ. 2.Hj. I.Hi. I.Hi, .. Mi,. I.Hi. . I.Hi. 2J{i,. I.Hi. 1.Hi. 2.Hi. 1.H1. 
1961 1962 1961 1952 . 1961 1962 1961 1962 

Hypothekenpfandbriefe .. 
Schiffspfandbriefe . 
Kommunalobiiqationen ... 

Zusammen . 
darunter: 
mit einem Zinssatz von 

5 % . 
51/2;;. 
6 % . 

Hypothekenpfandbriefs .. 
Schiffspfandbriefe . 
Kommunal Obligationen ... 

Zusammen . 
darunter: 
mit einem Zinssatz vor. 

7 % und mehr ....... 
voll besteuerte Schuld¬ 
verschreibungen ....... 

Hypothekenpfandbri efe . 

Schiffspfandbriefe .... 
Kommunal Obligationen ^ 

878, 1 1 109,7 

408.8 
286,9 

263.4 
511.5 
499,3 

JLL 
1 496,4 

241,7 
7iQ 7 

505*2 

44,2 

33,4 

Zusammen ... 

gegen Hinterlegung von 
Namensschuldverschrei- 
bungen 2) ........... 

gegen Sicherheiten und 
ohne Sicherheiten 2)3}. 

Zusammen 

77.6 

50,6 

5L2 

832,8 

MÄ. 

64,9 

113.3 
198,2 

175,1 

164,5 

1 195,7 

h 008, 

9r.n c, 

,1 278,3 

3.6 

durchlaufende Mittel .. 

4,0 

22,8 

p ,'i 
..iUr_ 

3,7 

136,2 

390,8 
1 527,0 

164,9 
636,4 
525,7 

70,9 

111.0 
161 / 

38.6 

10. 

1. Erstabsatz 

40,6 

40,6 

39,3 

'fl g 

u J * 

1 172, 
39,3 2 052,5 

381,0 

I 1 i ,-iJ.i 

*0 7 

787,5 

A i 

722,8 

29o.8 

205,1 

zoo. 

496,4 

194,0 
619,1 
605 ,.2 

717,9 

7S;,9 

06?,/ 

385.5 

214,2 

234,4 

•1 p«) p • Jjw J 

58,9 
814,3 
7+8.6 

57,3 

JÜL£ 

OÜ i 

! wU'j'.1 
34L‘J i 

i öj2,o 
40,6 

1 166,3 

3« Zu ■;*<» bzu. Ab j-kahma de;1 Hnanzierungsmidel 

a’> Scliu 1 dvsrsahreibungen im fmlauf 

079,1 

2AS 
■fr iZjd ... ? 

n. n 1 ... io n 

-vVv 

+ b^Ucz: 

RfiP 0 

+ 2S,3 1+ 1 730,2 

c) asfue.iüriiiieria langfristige dar leben 

+ 611,5 

+ 517.9 

248,7 

127,9 

191,4 

+ /3b„i' 

k 834,5 

82,9 

290 5 

4 1 12S,4 

408,6 

201,3 

346.k 

+ 1 6/2,9 
12,9 

k 1 252,9 

2 033,4 

435,7 
1 313,3 
1 146,2 

202,8 
11,4 

361,0 

S/.ü, 

‘J 3 ^ 

223,0 
1 657,1 
1 305,2 

128,3 
20,8 

301,8 

296. c 

1 620,5 + 2 938,7 

595,2 

^1,4 

460,4 

+ 1 620,2 
+ 28,4 
4 737,5 4 1 159,4 

4 1 815,2 
4 29,3 

4 2 435,oT 3 003,8 

1 i>. 

0,7 

■{■ ZllnO 

SÄ. 

i 5 'SJ 

4 4,u 

•i 118,4 

4 413,5 4_640.9 

23,4 4 20,7 

4 395,3 

19,6 

c; durchlaufende Kiitai 

~c,:; rc,i 
0,3 4 352,8 

664,3 

4 473,3 

4 416,0 

4 64-9,6 

-i-ip s. 

1_LL'jJ- 
4 527,5 

53,3 

689,1 

33,4 

4 402,3 

4 375,2 1 4 490,4 

4 440,7 

669. 

1) Nur nach der Währungsreform begebener Schul dverschrei bürgen. - 2) Ohne die sei dar Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderer: 8oden!<redi {Insti¬ 
tuten aufgencmmenen Darlehen. - 3) Einschi. Schuiriocneindariohen. 



Da die Erlöse aus dem Verkauf von Hypothekenpfandbriefen 
in der Hauptsache der Finanzierung von Wohnungsbauhypo¬ 
theken dienen, hängt die schwächere Erhöhung des Erstab¬ 
satzes bei dieser Schuldverschreibungsart vermutlich mit 
dem Übergang zum 6 folgen Zinstyp zusammen; auf der Basis 
eines so hoch verzinslichen Pfandbriefes ist das Hypo¬ 
thekengeschäft etwas schwierig. Das starke Vordringen der 
Kommunalobligationen dürfte u.a. auf die Änderung in der 
Finanzierungsweise des öffentlich geförderten 'Wohnungsbaus 
zurückzuführen sein, wobei an die Stelle öffentlicher 
Mittel Zins- und Tilgungszuschüsse zu von der öffentlichen 
Hand verbürgten Darlehen aus Kapitalmarktmitteln treten; 
diese Darlehen dürften zum großen Teil durch Ausgabe von 
Kommunalobligationen refinanziert werden. 

An den gesamten Erstverkäufen des ersten Halbjahres 1962 
hatten die Hypothekenpfandbriefe zwar noch ein leichtes 
Übergewicht, doch ist ihr Anteil von 60,4 f im 2. Halb¬ 
jahr 1961 auf 56,3 f zurückgegangen, während sich die Quo¬ 
te der Kommunalobligationen von 38,3 f auf 42,6 f erhöht 
hat; im 1. Halbjahr 1961 waren die Hypothekenpfandbriefe 
mit 52,1 f und die Kommunal Obligationen mit 46,7 f am ge¬ 
samten Erstabsatz beteiligt gewesen. Bei fast 61 f aller 
erstmalig untergebrachten Schuldverschreibungen handelt 
es sich um Emissionen der öffentlich-rechtlichen Kreditin¬ 
stitute; im 2c Halbjahr 1961 hatten sich die Erstverkäufe 
dieser Institutsgruppe mit denen der privaten Hypotheken¬ 
banken mit 49,3 f genau die Waage gehalten. 

Die Entwicklung der Zinssätze bei den neu in den Verkehr 
gebrachten Banksohuldverschreibungen war mit den schwan¬ 
kenden Verhältnissen am Rentenmarkt ebenfalls sehr unter¬ 
schiedlich. Im Januar haben die Boden- und Kommunalkredit¬ 
institute zwar noch überwiegend 6 folge Schuldtitel verkauft 
in diesem Monat entfielen fast 53 f> aller Erstverkäufe 
noch auf diesen Zinstyp, Im Zuge der weiteren Auflocke¬ 
rung des Rentenmarktes wurden aber schon im Februar in 
der Hauptsache wieder 5 1/2 folge Pfandbriefe und Kommu¬ 
nalobligationen auf den Markt gebracht. Die 5 1/2 folgen 
Wertpapiere haben dabei rasch die Marktführung erlangt 
und diese bis zum April auch beibehalten; so entfielen 
auf diesen Zinstyp im Februar bereits 56 f, im März so¬ 
gar fast 71 fo und im April noch über 65 f° des gesamten 
Erstabsatzes. Im Sog der in erheblichem Umfang auf den 
Markt gelangten, meist 6 Qigen Anleihen der Einmalemitten¬ 
ten mußten aber auch die Realkreditinstitute nach und 
nach wieder zu diesem Zinstyp zurückkehren. Die 6 folgen 
Bankschuldverschreibungen gewannen bereits im April 
langsam an Boden und drangen dann bis zum Ende des 1.Halb¬ 
jahres immer stärker vor; im Mai waren sie mit 44 f° und 
im Juni mit 61 fo am gesamten Erstabsatz beteiligt. 
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Innerhalb der gesamten Erstverkäufe an Schuldverschreibungen 
der Realkreditinstitute im 1« Halbjahr 1962 nahmen aber die 
5 1/2 folgen Werte, bedingt durch die hohen Verkäufe in den 
Monaten Februar bis April, mit 1 657 Mill.DM oder über 4-8 f 
den ersten Platz ein. Auf 6 fige Schuldtitel entfielen 1 305 
Mill.DM oder 38 f>, Der Absatz von 5 zeigen Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen war zwar verhältnismäßig gering, doch 
entfielen auf sie mit 224 Mill.DM immerhin noch annähernd 
7 f> aller erstmalig unergebrachten Bankschuldverschreibungen. 
Höher verzinsliche Werte wurden fast keine abgesetzt. 

Tilgungen von Schuldverschreibungen aus dem Heugeschäft 

Im ersten Halbjahr 1962 wurden wiederum im erheblichen Umfang 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen getilgt, und zwar insge¬ 
samt 451 Mill.DM. Die Tilgungen waren damit zwar höher als im 
vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres (400 Mill.DM), haben 
aber die des 2. Halbjahres 1961 bei weitem nicht erreicht 
(595 Mill.DM); die hohen Rückzahlungen in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1961 beruhen allerdings zum Teil darauf, daß einige 
Institute zu Beginn der zweiten Jahreshälfte größere Beträge an 
hochverzinslichen (7 i/2 und 8 zeigen) Kommunalobligationen mit 
dem gleichzeitigen Angebot eines Umtausches in niedriger ver¬ 
zinsliche Papiere vorzeitig gekündigt haben. Wie in dem voran¬ 
gegangenen Zeitraum, betrafen die Tilgungen zwar wieder über¬ 
wiegend (249 Mill.DM) Emissionen der öffentlich-rechtliohen 
Kreditinstitute, ihr Anteil ist aber von 65 f° auf 55 f° zu¬ 
rückgegangen. Eingelöst wurden auch in der Berichtszeit wiede¬ 
rum vornehmlich Kommunalobligationen (302 Mill.DM oder 67 f>), 
was damit Zusammenhängen dürfte, daß diese Schuldverschrei¬ 
bungen in cler Hegel eine kürzere Laufzeit haben als Hypothe¬ 
kenpfandbrief e. Die Tilgungon von Hypothekenpfandbriefen 
stellten sich auf 129 Mill.DM oder 28 f> und diejenigen von 
Schiffspfandbriefen auf 21 Mill.DM oder fast 5 

Verlost und eingelöst wurden Wertpapiere aller Zinstypen und 
jeder Besteuerungsart, allerdings mit recht unterschiedlichen 
Beträgen. Bei fast zwei Drittel handelt es sich um Schuldtitel 
mit einem Zinssatz von 7 °ß> und mehr und bei rund 85 f° um voll¬ 
besteuerte Werte. Von den Kommunalob1igationen wurden vor¬ 
nehmlich folgende Schuldverschreibungen getilgt: An vollbe¬ 
steuerten Titeln 7 1/2 folge Papiere mit 120 Mill.DM, 7 #ige 
Werte mit 43 Mill.DM und Schuldverschreibungen mit einem Zins¬ 
satz von unter 5 mit 45 Mill.DM. Zu erwähnen sind hier noch 
6 1/2 folge steuerbegünstigte Kommunalobligationen mit 39 Mill. 
DM. Bei den Hypothekenpfandbriefen lag in der ersten Jahres¬ 
hälfte das Schwergewicht ebenfalls bei den 7 1/2 und 7 $igen 
vollbesteuerten 'Werten (70 Lzw. 2+ Mill.DM), die Tilgungen 
von Schiffspfandbriefen betrafen sogar fast ausschließlich 
nur Schuldtitel mit den beiden genannten Zinssätzen. 

Umlauf an Schuldverschreibungen 

Entsprechend dem beträchtlich höheren Absatz und den etwas 
niedrigeren Tilgungen hat der Umlauf von Schuldversehreibungen 
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der Beden- und Kommunalereditlnstitute aus dem Neugeschäft 
in den ersten G Monaten des laufenden Jahres erheblich stär¬ 
ker äugenommen als im zweiten’Halbjahr 1961- Mit insgesamt 
3,00 Mrd.DM war der Nettozuwachs um fast ein Viertel größer 
als in der zweiten Hälfte des- Vorjahres (2,44 Mrd,DM); die 
Umlaufserhohung in der ersten Jahreshälfte 1961 wurde aller¬ 
dings nur geringfügig (um 65 Mill ,DM oder um 2 i) übertrof¬ 
fen* Vom gesamter) Nettozuwachs im 1 * Halbjahr 1962 entfielen 
U. 82 Mrd.,DM oder 60 i auf Hypothekenpfandbriefe, Damit lag, 
trotz des starken Vordringens der Kcmmunalobligationen beim 
Erstabsatz, das Schwergewicht innerhalb der Nettozunahme 
noch immer bei den Hvpothekenpfandbriefen; ihr Anteil hat 
sieh sogar leicht (von 59 i auf 60 i) erhöht., Das Überge¬ 
wicht dieser Wertpapierart an der gesamten Umlaufserhöhung 
beruht vor allem darauf, daß, wie bereits erwähnt, wieder 
vorwiegend Kommunalobligationen getilgt wurden. 

2. Bestand an Finanzierungsmitteln im Neugeschäft 
Hill, DH 

Art der 
Finanzierungsmittel 

Private 
Hypothekenbanken 

Schiffspfand¬ 
briefbanken 

Öffentl 
Krec 

ich-rechtliehe 
itanstalten 

Zusammen 

30.5. 
1361 

31.5. | 30.6. 
1962 

30.5. 
1961 

31.5. | 30.6. 
1962 

30.6. 
1951 

31.5, | 30,6. 
1962 

30,6. 
1961 

31,5. | 30.6. 
1962 

a) Umlauf an Schuldver¬ 
schreibungen .. 

davon: 
Pfandbriefe .. 
Scliiffspfandbriefs 
Kommunal Obliga¬ 
tionen . 

b) Aufgenommene lang¬ 
fristige Darlehen ... 

davon gegen; 
Hinterlegung von 
Namensschu'ldver» 
Schreibungen 1) . 

sonstige Sicher¬ 
heiten und ohne 
Sicherheiten 1)2) 

13 939,9 

S 711,2 

4 223,7 

954,9 

795.4 

159.5 

15 359,8 

11 621,3 

4 748,5 

997,6 

839.3 

158.3 

16 572,3 

11 799,3 

4 773,2 

977,5 

821,3 

155,2 

455,3 

455.3 

463.4 

4b5,1 

3,3 

510,3 

510,3 

t* 

499.7 

491.8 

7,9 

513,0 

513,0 

495.2 

487.3 

7,9 

13 938,3 

5 432,9 

7 505,4 

11 711,0 

1 664,6 

10 046,4 

16 590,8 

7 715,5 

8 875,4 

12 752,4 

I 737,8 

II 014,6 

16 688,2 

7 780,4 

8 907,8 

12 791,3 

I 708,7 

II 082,6 

28 333,5 

16 144,1 
455,3 

11 734,1 

13 134,3 

2 325,0 

10 209,3 

33 471,0 

19 336,7 
510,3 

13 623,9 

14 249,6 

3 068,8 

11 180,8 

33 773,4 

19 579,5 
513,0 

13 681,0 

14 264,1 

3 017,4 

11 246,7 

Zusammen (a b) 

c) Durchlaufende Mittel . 

14 894,8 

533,4 

17 367,4 

730,3 

17 549,6 

733,5 

923,7 

7,9 

1 010,0 

7,3 

1 003,2 

7,1 

25 649,3 

5 127,4 

29 343,2 

6 920,3 

29 479,5 

6 983,3 

41 467,8 

6 564,6 

47 720,6 

7 657,t 

48 037,5 

7 724,0 

Insgesamt (ah* c) 15 534,2 18 097,7 18 283,4 931,6 1 017,3 1 015,3 30 776,7 36 263,5 36 462,8 48 032,4 55 378,4 55 761,5 

1) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen ftartenbaiik und bei anderen Bodenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen. - 2) Einschi. Schuld-, 
Scheindarlehen. 

Der Gesamtem lauf an Schuldverschreibungen der Healkreditin- 
stitute aus dem Neugoochäft belief sich Ende Juni 1962 auf 
33-. 77 davon waren 9 y 56 Mrd.DM oder 58,0 So Hypothe¬ 
kenpfandbriefe j, 13.6-8 Mrd.LtvI oder 40,5 i Kommunalobligatic- 
non und 51 Mid 3 ..DM oder 1,5 M Schiffspfandbriefe, Am Ende 
dos Vorjahres waren die einzelnen Wertpapierarten in fast 
g.i ei ehern Verhüt mis am Gesamtumlauf beteiligt gewesen. 
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Da nur noch vollbesteuerte Werte neu aufgelegt und die steuerbe¬ 
günstigten und steuerfreien Papiere laufend getilgt'werden, haben 
sich in den abgelaufenen 6 Monaten d.J. die Anteile der einzel¬ 
nen Besteuerungsarten am Gesamtumlauf wiederum merklich verändert. 
So entfielen Ende Juni-1962 von allen zu diesem Zeitpunkt umlau¬ 
fenden Bankschuldverschreibungen 27,06 Ilrd.DM oder 80,1 f auf voll¬ 
besteuerte, 6,59 Mrd «DM oder 19,5 f° auf steuerfreie und 121 Mill. 
DM oder 0,4 f auf Steuerbegünstigte Schuldtitel. Ende ^ezember 1961 
waren die vollbesteuerten Wertpapiere mit 78,1 die. .steuerfreien 
mit 21,5 f> und die - steuerbegünstigten mit 0,6 io beteiligt. Bed j ngi 
durch ihren hohen Anteil am Erstabsatz, insbesondere im 1. Viertel¬ 
jahr 1962, haben die Schuldverschreibungen der öffentlich-recht- 
lichen Kreditinstitute am 30. Juni 1962 mit 49,4 1° ein leichtes 
Übergewicht über diejenigen der privaten Hypothekenbanken (49,1 jo) 
gewonnen; Ende 1961 hatten die umlaufendenden Emissionen der pri¬ 
vaten Hypothekenbanken die der öffentlich-rechtlichen Kreditinsti¬ 
tute geringfügig übertroffen (49,5 gegenüber 49,0 f>), 

Da im 1. Halbjahr 1962 innerhalb der Heuemissionen der Bodenkre¬ 
ditinstitute die 5 l/2 f> und 6 folgen Wertpapiere eindeutig domi¬ 
nierten, ist auch beim Gresamtumlauf das Gewicht der Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen mit diesen beiden Zinssätzen größer ge¬ 
worden. Demgegenüber haben sich die Anteile der 5 #igen Werte und 
der Papiere mit einem Zinssatz von 6 l/2 $ und höher entsprechend 
vermindert. Bei den Ersteren in der Hauptsache deshalb, weil von 
diesen Schuldtiteln nur noch wen! an den Markt gelangten; bei 
der zweiten Gruppe vor allem aus dem Grunde, weil ihr Ilmlaufsbe¬ 
trag durch laufende Tilgungen, z.T, auch durch vorzeitige Kündi¬ 
gungen zurückgegangen ist. Der weitaus größte Teil der umlaufenden 
Schuldverschreibungen, nämlich 11,52 Mrd„DM, entfiel auf die 
6 folgen- Werte; ihr Anteil hat sich gegenüber dem Stand von Ende 
1961 sogar noch etwas erhöht, und zwar von 35,2 f> auf 34,1 f°* Bei. 
diesem Zinstyp handelt es sich fast ausschließlich um tarifbesteuer 
te Wertpapiere. An zweiter Stelle folgen dann mit 10. 
5 l/2 folgen Pfandbriefe 
vollbesteuerte und rund 
der sehr hohen Verkäufe.in 
was stärker gestiegen, al« 

i o MrdoDM die 

lieh von 27,5 4 auf 30,0 f>. 
satzrückganges nach wie; vor 
laufsbetrag von < 
steuerfreie Wert? 
heblich geringer 

und ^Kommunaicbligationen (davon rund 80 f> 
20 fo steuerfreie); ihr Anteil ist infolge 

den Monaten Februar bis April sogar et- 
üerjenige der 6 flgen Wertpapiere, näm- 

, Den dritten Platz nehmen trotz des Ab 
di X 0 *"> rv m ve .Qnl^rnl rl+n + rto ■-? 4- 

53 Mrd„DM (hier 
fast die Waagen 
geworden (25,5 f 

3. Umlauf an Schuldverschreibungen aus dem Altgeschäft 
M111. DM 

#igen Schuldtitel mit einem Um- 
halten sich vollbesteuerte und 
ihr Gewicht ist.allerdings er- 

gegenüber 27,0 

1) 

<y/ \ 
> ) • 

Art der Schuldverschreibungen 30.6.1961 31.12.1961 31.3.1962 30.6.1962 

Auf DM lautende Wertpapiere . 809,9 
667.2 
128.3 
14,4 
10,8 

814.2 
673.3 
126.4 
14,5 
9,9 

823,5 
680.4 
128.7 
14.4 
10.7 

825,0 
681.3 
129.3 
14.3 
10.3 

Pfandbriefe .... 
Kommunal Obligationen . 
Sonstige .. 

Auf ausländische Währung lautende Wertpapiere .. 

Zusammen . 
Außerdem: 
Schuldverschreibungen nach dem Altsparergesetz 

Pfandbriefe ...... 
Kommunalobligationen 2) . 
Sonstige ........................ 

820.7 

314.8 
26.3 
8.3 

824,1 

308,6 
26,4 
8,1 

834,2 

313,5 
27,3 
8,1 

835,2 

310,5 
26,8 
8,1 

Zusammen . 349,4 343,1 348,9 345,4 
1) Ohne Eigenbestand der Institute. - 2) Einschi. Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher uemeinden, 
die am 31.3.1962 7,5 Mi 11.DM betrugen _ g _ 



Die Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkreditinsti- 
tute aus der Zeit vor der Währungsumstellung (Altgeschäft) 
haben sich im Laufe des 1, Halbjahres 1962 leicht erhöht; 
diese Zunahme geht aber ausschließlich auf nachträgliche 
Berichtigungen bzw. Nachmeldungen bei einigen Instituten 
zurück. So ist der Umlauf von Alt- Schuldverschrei¬ 
bungen von 824 Mill.DM Ende Dezember 1961 auf 835 Mill. 
DM Ende Juni 1962 gestiegen. Auch die Altspa rer- 
Schuldverschreibungen sind am 30. Juni 1962 mit einem 
geringfügig höheren Betrag ausgewiesen worden als am 
Ende des Vorjahres, und zwar mit 345 Mill.DM gegenüber 
343 Mill.DM; Ende März 1962 war ihr Umlaufsbetrag mit 
349 Mill.DM sogar noch etwas größer gewesen. 

c) Desamtverbindlichkeiten_aus_umlaufenden_Schuldver- 

schreibungen 

Die gesamten Verbindlichkeiten der Realkreditinstitute, 
also der Umlauf von Schuldverschreibungen aus dem Alt- 
und Neugeschäft zusammen, stellten sich Ende Juni 1962 
auf 34,95 Mrd.DM gegenüber 31,94 Mrd,DM Ende 1961. 

d) Zusätzliche_Pinanzierungsmittel_und_gesamter_Beleihungs- 

f onds 

Die Realkreditinstitute haben zwar auch im ersten Halb¬ 
jahr 1962 wiederum einen recht beachtlichen Betrag an 
Eremdmitteln aus anderen Quellen, vor allem in Form von 
langfristigen Darlehen bei anderen Kapitalsammelstellen, 
hereingenommen; die Inanspruchnahme solcher zusätzlicher 
Einanzierungsmittel war jedoch im Berichtszeitraum er¬ 
heblich geringer als in den beiden Halbjahren des Vor¬ 
jahres. Dies beruht vor allem darauf, daß einmal die 
Erlöse aus dem Absatz von Pfandbriefen und Kommunalob¬ 
ligationen außergewöhnlich hoch waren; zum anderen war 
die Nachfrage nach Darlehen, vor allem in den ersten 
drei Monaten des laufenden Jahres, nicht besonders 
groß. So erhöhte sich der Bestand an aufgenommenen 
langfristigen Darlehen von Ende Dezember 1961 bis zum 
30. Juni 1962 um rund 441 Mill.DM gegenüber einem Netto¬ 
zuwachs von 527 Mill.DM im ersten Halbjahr und 689 Mill. 
DM in der zweiten Hälfte 1961. Bei über 91 i° dieser Dar¬ 
lehen handelt es sich um Kredite, die gegen Abtretung 
und Verpfändung von Grundpfandrechten bzw. ohne Sicher¬ 
heiten aufgenommen wurden. Bei den durchlaufenden Mit¬ 
teln war die Be StandsZunahme in der Berichtszeit mit 
669 Mill.DM dagegen bedeutend stärker als in den beiden 
Hälften des Vorjahres (375 bzw. 490 Mill.DM). 

Der gesamte Beleihungsfonds der Boden- und Kommunal¬ 
kreditinstitute, d.s. Emissionserlöse, aufgenommene 
langfristige Darlehen und durchlaufende Mittel zusam¬ 
men, ist somit in der ersten Hälfte d.J. um insgesamt 
4,11 Mrd.DM gestiegen; im 1. Halbjahr 1961 hatte der 
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Nettozuwachs 3,84 Mrd.DM und im zweiten nur 3,62 Mrd.DM be¬ 
tragen. Vom gesamten Zuwachs aller hereingenommenen fremden 
Mitteln in den ersten 6 Monaten d.J. stammten somit rund 26 fö 
nicht aus dem Absatz von Schuldverschreibungen und mußten auf 
anderem Wege finanziert werden (1. Halbjahr 1961 = 24 
2. Halbjahr 1961 = 33 #). 

Aktivgeschäft 

a) Neuausleihungen 

Das Beleihungsgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
war im 1, Halbjahr 1962 wesentlich schwächer als in der zwei¬ 
ten Hälfte des Jahres 1961$ das im vergleichbaren Zeitraum 
des Vorjahres hat es aber weit übertroffen. Verhältnismäßig 
wenig neue Kredite wurden dabei vor allem in den erster, drei 
Monaten d.J. gewährt (insgesamt 1,90 Mrd.DM), während eie 
Bruttoausleihungen im zweiten Quartal erheblich größer waren 
und insgesamt 2,33 Mrd.DM betrugen. Die geringere Kreditnach¬ 
frage im ersten Vierteljahr lag vor allem an einer gewissen 
Zurückhaltung der Bauherren und sonstigen Hypothekennehmer, 
die z.T. mit der saisonbedingten schwächeren Bautätigkeit zu¬ 
sammenhängt; z.T. beruhte sie aber auch auf der Erwartung 
einer Zinssenkung. Als dann im weiteren Verlauf des Jahres 
die erwartete Zinssenkung aus'blielv, haben die Darlehensneh¬ 
mer ihre Zurückhaltung aufgegeben und trotz des verhältnis¬ 
mäßig hohen Hypotekenzinses wieder stärker Darlehen aufgenom<- 
men. Aber auch die Gemeinden und Gemeindeverbände haben im 
ersten Vierteljahr ihren Finanzbedarf in beträchtlich geringe¬ 
rem Umfang bei den Bodenkreditinstituten gedeckt als im zwei¬ 
ten Quartal (364 Mill.DM gegenüber 652 Mill.DM). Dies deutet 
darauf hin, daß die Gemeinden in den ersten drei Monaten 
ihren an und für sich hohen Kapitalbedarf für Investitionen 
zu einem großen Teil aus anderen Quellen decken konnten und 
erst später wieder ihre außerordentlichen Vorhaben (Bauinvesti 
tionen usw») in erhöhtem Maß durch Darlehensaufnahmen bei den 
Realkreditinstituten finanzieren 'mußten. 

Insgesamt haben die Bodenkreditinstitute von Januar bis Juni 
d.J. 4,23 Mrd.DM (elnschl. durchlaufender Mittel) neue Direkt¬ 
kredite unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft 
gewährt, das ist um 786 Mill.DM oder um fast 16 fo weniger als 
in der zweiten Hälfte des Vor'iah;:: es; die Neuausleihungen des 
vergleichbaren ersten Halbjahres 1961 wurden aber um rund 27 $ 
übertroffen. Der Rückgang bei den Neuausleihungen war dabei 
in der Berichtezeit bei den privaten Hypothekenbanken sowohl 
absolut als auch relativ stärker als bei den öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten (um T%Mill.DM oder 23 $> gegenüber 
366 Mill.DM oder 12 ^); dadurch ist; der Anteil der zweitgenann 
ten Institutsgruppe an allen neu herausgelegten Darlehen von 
63 °/o im zweiten Halbjahr 1961 auf 66 °ß> in der ersten Jahres¬ 
hälfte 1962 gestiegen. 



4, Aki'ivgeschäfi der Boden« und Kommunalkreditinsti+ute 
Hill. DH 

SQrgscliaft und "Sonstige Darlehen11 für den Wohnungsbau; die gesamten Neuausleihungen für den Wohnungsbau dürften etwas höher sein, da die Wohnungsneubau« 
hypoiheken mit kommunaler Bürgschaft nur unvollständig erfaß sind. - 3) Ohne Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft sowie ohne Darlehen an 
Sparkassen und andere öffsntliclwechtliche Kreditanstalten, » 4) Einschi, anderer Boden» und Kommunalkreditinstitute. ~ 5) Infolge nachträglicher Be¬ 
richtigungen bzw. Umbuchungen bei zwei öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten ergeben sich hier höher Netto- als Bruttozahlen; da diese Zahlen unlogisch 
sind, wurden sie weggelassen. 

iir. Berichtszeitraum war die Darlehensgewährung für alle 
Drucke niedriger,, z.lc sogar beträchtlich als in der voran- 
Begangenen zweiten Hälfte des Vorjahres. Insbesondere trifft 
dies auf die gesamten Wohnbaukredite 1) und auf die neuen 
kypoihekarmredite auf andere Grundstücke zu. So wurden für 
den Wohnungsbau mit 1 823 Mill. DM um fast 19 1° weniger Dar¬ 
lehen neu zur Verfügung gestellt; dadurch ist der Anteil der 
neuen Wohnbaukreöite an den gesamten Bruttoausleihungen von 
4b V in der zweiten Hälfte des Vorjahres auf 43 i° im ersten 
Halbjahr 1962 zurückgegangen* Die neu ausbezahlten Hypotheken 
a,uf andere Grundstücke blieben mit einem Betrag von 945 Mill. 
DM um 16 fo hinter denen des zweiten Halbjahres 1961 zurück.. 

i; Hypo kieken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau, 
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Bei den Schiffshypotheken und hei den Landeskulturdarlehen war 
der Rückgang im neuen Beleihungsgeschäft relativ sogar noch 
größer ( ./, 24 $ bzw. ./, 43 fi). Absolut und relativ nur wenig 
geringer waren dagegen, infolge der verstärkten Kreditaufnahme 
der Gemeinden und Gemeindeverbände im zweiten Quartal, die Heu- 
ausleihungen bei den "reinen” Kommunaldarlehen 2); mit 1 016 Mlll. 
DM wurden in diesen Bereich nur um 48 Mill.DM oder nur knapp 5 $ 
weniger neue Darlehen gewährt als im zweiten Halbjahr 1961. Auf 
die Gründe für den Rückgang bei den Heuausleihungen wurde be¬ 
reits hingewiesen, 

31 
An andere Kreditinstitute aller Art" haben die Realkreditinsti¬ 
tute dagegen in den ersten seohs Monaten 1962 mit insgesamt 
689 Mill.DM etwas mehr neue Darlehen gegeben als in der ersten 
und zweiten Hälfte des Vorjahres (683 bzw. 617 Mill.DM). Die 
gesamten Bruttoausleihungen betrugen somit von Januar bis Juni 
d.J, 4,92 Mrd.DM gegenüber 4,02 Mrd.DM im ersten und 5,63 Mrd.DM 
im zweiten Halbjahr 1961* 

b) DaL^lelinsbesharid 

Der Bestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute an Direktkre¬ 
diten hat im 1. Halbjahr 1962 um insgesamt 3,26 Mrd.DM zugenom¬ 
men, d.i. um 910 Mill.DM oder um fast 22 $> weniger als in der 
zweiten Hälfte 1961, aber um fast ein Drittel stärker als in 
den ersten sechs Monaten des Vorjahres (2,52 Mrd.DM). Bei den 
einzelnen Darlehnsarten bzw. Darlehnszwecken der Kredite ent¬ 
sprach die Bestandsentwicklung im allgemeinen der Bewegung bei 
den Heuausleihungen. Die gesamten Direktkredite haben Ende 
Juni 1962 eine Höhe von 51,72 Mrd.DM erreicht; davon waren 
7,51 Mrd.DM durchlaufende Mittel aus dem Treuhandgeschäft. Die 
große Bedeutung der Realkreditinstitute als Finanzierungsquelle 
für den Wohnungsbau und für die Investitionen der öffentlich- 
rechtlichen Körperschaften (vor allem der Gemeinden und Gemein¬ 
deverbände) zeigt sich darin, daß 25,82 Mrd.DM oder fast die 
Hälfte aller Direktkredite dem Wohnungsbau dienten und 11,82 
Mrd.DM, d.i. über ein Fünftel, "reine" Kommunaldarlehen waren. 

Auch die gewährten Darlehen werden in zunehmendem Maße getilgt. 
So überstiegen im 1. Halbjahr 1962 die neuen Direktkredite den 
Bestandszuwachs um 973 Mill.DM; in der zweiten Jahreshälfte 1961 
hatten die Heuausldihungen die BeStandsZunahme der Direktkre¬ 
dite erheblich weniger, nämlich nur um 849 Mill.DM, in der ver¬ 
gleichbaren ersten Hälfte des Vorjahres sogar nur um 817 Mill. 
DM übertroffen. 

3) Die an andere Kreditinstitute aller Art gegebenen langfristi¬ 
gen Dariehen sind in der Berichtszeit, entsprechend der etwas 
verstärkten Kreditgewährung, mit einem Zuwachs von 523 Mill.DM 
um über ein Drittel mehr gestiegen als in der Zeit von Juli bis 
Dezember'1961 (389 Mill.DM); sie stellten sich am 30. Juni 1962 
auf insgesamt 5,13 Mrd.DM. 

2) Ohne Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft. - 
3) Einschi, anderer Bodenkreditinstitute. 
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5. Bestand dar Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 

(einschl. durchlaufende Mittel) 

Will, DM 

T 
Art der Darlehen 

a) Sii-sktfcredite. 

darunter: 

Wütmbaudar’l ehon 

Betrag 

1) 

«••ft«« ttoot 

Kommunaldarlsher 2) 

b) Darlehen an andere 
Kreditinstitute 3) 

Private 
Hypothekenbanken 

30.6. 
1961 

11 402,2 

8 390,5 

58,3 

2 986,3 

20,7 

13,0 

31.5. 
1962 

16 739,9 

9 883,7 

58,7 

3 084,5 

18,4 

13,0 

30.6. 

16 967,5 

10 009,1 

59,0 

3144,2 

18,5: 

13,0 

Schiffspfand¬ 
briefbanken 

30.6. 
1961 

966,7 

31.5. 30.6, 
1962 

1 058,0 1 061,0 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 

30.6. 
1961 

28 933,8 

13 778,5 

47,6 

7 474,7 

25,8 

4 205,4 

31.5. I 30.6. 
1962 

33 345,8 

15 622,3 

46.8 

8 600,0 

25.8 

3 092,4 

33 696,3 

15 806,9 

46,9 

8 677,4 

25,8 

5 117,1 

Zusamen 

30.6. 
1961 

44 302,7 

22 169,0 

50,0 

10 461,0 

23,6 

31.5. | 30,6. 
1962 

51 143,7 

25 506,0 

49,9 

11 684,4 

22,8 

4 218,4 5 104,7h 5 130,1 

51 724,8 

25 816,0 

49,9 

11 821,6 

22,9 

1) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. - 2) Ohne 
Wohnungsneubaudarlahen mit kommunaler Bürgschaft, sowie ohne Darlehen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten. - 
3) Einschl. anderer Bodenkreditinstitute. 

Das gesamte Volumen der Ausleihungen der Boden- und Kommunal¬ 
kreditinstitute hat somit Ende Juni d.J. einen Stand von . \ 
io,35 Mrd.DM erreicht (Ende Dezember 1961 = 55,08 Mrd.DM)4'. 

4) Ohne die an andere Boden- und Kommunalkreditinstitute gewährte 
Darlehen betrug der gesamte Darlehnsbestand Ende Juni 1962 etwa 
54,28 Mrd.DM gegenüber rd. 50,75 Mrd.DM Ende Dezem-ber 1961. 
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II. Geschäftsergebnis im Juni 1962 

1. Passivgeschäft (leugeschäft) 

Erstabsats 

Im Juni 1962 haben die Boden- und Kommunalkreditinstitut 
mit insgesamt 436 Miil.DM etwas weniger Schuldverschrei¬ 
bungen abgesetst, ...als im Monat vorher (903 Miil.DM). Der 
Rückgang bei den Erstverkäufen geht aber fast;ausschließ¬ 
lich auf eine starke Absatzminderung bei den Kommunalob¬ 
ligationen zurück; von dieser Wertpapierart wurden im 
Juni um fast ein Drittel weniger verkauft als i.m Mai» 
Auch bei den Schiffspfandbrief en war der Erstabsatz nied 
riger als im Vormonat. Hypothekeiipfandbriefe wurden da¬ 
gegen etwas mehre untergebracht als im Mai» Damit lag bei 
den Erstverkäufen das Schwergewicht mit einem Anteil von 
über 61 fo eindeutig bei den Hypethekenpfandbrief en (im 
Mai -- 52 io) o Fast 60 $ aller erstmalig verkauften Bank¬ 
schul dversehreibungen betrafen Emissionen der privaten 
Hypothekenbanken. (Mai 52 $). Innerhalb des gesamten 
Erstabsaizes hat der 6 fa. ge 2iu.st.yp seine führende Stel¬ 
lung weiter verstärkt; auf Wertpapiere mit diesem Zins¬ 
satz entfielen im Juni mit 266 Miil.DM rd. 61 ^ des ge¬ 
samten Bruttoaboatzes,, gegenüber 221 Miil.DM ^oder 44 i» 
im vorangegangsnen Monat. Der Anteil der 5 1/2 $igen 
Schuldtitel ist weiter zurü.okgegangen.. und zwar von 38 i° 
auf 30 fou 

6. Erstabsatz und Tilgung .‘on Schuldwsdireibungär, der Boden- und Kr 
M-TJÜ 

1 Kreditinstitute 



Tilgungen 

Im Berichtsmonat wurden mit 123 Mill.DM rund dreimal so¬ 
viel Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft getilgt 
als im Mai (38 Mill.DM). Weit mehr als die Hälfte (56 fo) 
aller Tilgungen betrafen Emissionen der öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditinstitute. Mit 104 Mill.DM oder 85 i° hatten 
die Kommunalobligationen ein eindeutiges Übergewicht 
innerhalb aller Rückzahlungen. Verlost und eingelöst 
wurden Wertpapiere aller Zinstypen und jeder Besteue¬ 
rungsart; in der Hauptsache handelt es sich aber um Wert¬ 
papiere mit einem Zinssatz von 7 und mehr (68 °/o) . 

Umlauf von Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 

Entsprechend dem wesentlich geringeren Absatzergebnis und 
den dreimal so hohen Tilgungen hat der Umlauf von Hypo¬ 
thekenpfandbriefen, Kommunalobligationen und Schiffspfand¬ 
briefen im Juni erheblich weniger zugenommen als im. Vor¬ 
monat; die Umlaufserhöhung war mit 302 Mill.DM um über 
ein Drittel geringer als im Mai (456 Mill.DM). Am gesam¬ 
ten Nettozugang waren die__% pcthekenpfandbriefe mit 80 fo 
beteiligt; das deutliche Übergewicht dieser Wertpapierart 
an der gesamten Nettozunahme hängt damit zusammen, daß 
einerseits innerhalb des Erstabsatzes der Schwerpunkt bei 
den Hypothekenpfandbriefen lag und andererseits überwie¬ 
gend KommunalobligatIonen getilgt wurden. Der Gesamtum¬ 
lauf an SchuldverSchreibungen der Realkreditinstitute 
stellte sich somir Ende Juni 1962, wie bereits erwähnt, 
auf 33,77 Erd.DM. 

7. Zu- (+) bzw. Ab- (-) nähme der Finanzierungsmittel 
Mill.DM 

Private 
Hypothekenbanken 

Schiffspfand- 
briefbanken 

Öffentlich-recht¬ 
liche Kredit¬ 
anstalten 

Zusammen 

Mai | Juni 
1962 

Mai | Juni 
1962 

Mai j Juni 
1962 

Mai I Juni 
1962 

Art der 
Schuldverschreibungen 

Hyp othekenpfandbrisfe 
Schiffspfandhriefe ... 
Kommunaiobligationen . 

a) Schuldverschreibungen im Umlauf 

+ 177,3 

zusammen ... 

v 156,1 

+ 90,3 

+ 246,3 

* 24,7 

t 202,4 

+ 14,4 

14,4 

2,7 

2.7 

+ 78,1 

+ 117,7 

1) 
b) Aufgenommene langfristige Darlehen ; 

gegen Hinterlegung von 
Namensschu 1 dverschrei bur.gen 

gegen sonstige Sicherheiten 
und ohne Sicherheiten 2) .... 

Zusammen .. 

+ 1,3 

+ 0,8 

2.1 

- 18,0 

- 2,0 

- 20,0 

+ 10,3 

+ 4,0 

+ 14,3 

-4,5 

- 0,0 

-4,5 

+ 195,7 

+ 9,7 

+ 212,8 

+ 65,0 

+ 32,4 

+ 222,5 

+ 97,3 

+ 29,1 

+ 68,0 

+ 234,1 
♦ 14,4 
♦ 207,9 

c) durchlaufende Mittel 

durchlaufende Mittel 4,6 + 3,3 + 0,0 - 0,2 I + 384,2 

+ 38,9 

63,0 

+ 456,4 

♦ 21,3 

+ 217,6 

+ 242,7 
2,7 

+ 57,1 

t 238,9 

+ 302,4 

- 51,5 

+ 65,9 

4 14,5 

+ 388,7 U 66,2 

1) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinstituten aufgenommene Darlehen. 
2) Einschi, Schuldscheindarlehen. 



Zusätzliche Finanzierungsmittel und Gesamtverbindlichkeiten 

Zusätzliche Finanzierungsmittel haben die Bodenkreditin¬ 
stitute im Juni nur sehr 'wenig in Anspruch genommen. So 
erhöhte sich der Bestand an langfristig aufgenommenen Dar¬ 
lehen im Berichtsmonat nur um insgesamt 15 MillvDM, gegen¬ 
über eixaer Zunahme von 255 Mi 11. DM im Mai 1962. Dabei ha¬ 
ben aber nur die gegen Sicherheiten oder ohne Sicherheiten 
aufgenommenen Kredite zugenommen (um 66 Mill.DM); der Be¬ 
stand der gegen Hinterlegung von Namensschuldverschreibun¬ 
gen aufgenommenen Darlehen ist sogar um rd. 52 Mill.DM 
kleiner geworden. Auch bei den durchlaufenden Mitteln war 
•der Bestandszuwachs um ein mehrfaches niedriger als im vor¬ 
angegangenen Monat (66 gegenüber 589 Mill.DM). Insgesamt 
stellten sich die aufgenommenen Darlehen Ende Juni auf 
14» 26 Mrd.DM und die durchlaufenden Mittel auf 7?72 Mrd.DM. 
Die gesamten Verbindlichkeiten der Realkreditinstitute aus 
dem Neugeschäft beliefen sich somit am 50., Juni 1962 auf 
55,76 Mrd.DM. 

Aktivgeschäft 

en 
Während das Passivgeschäft der Bodenkreditinstitute im 
Juni schwächer war als im Vormonat, war das Aktivgeschäft 
im Berichtsmonat fast genau so ergiebig wie im Maie Insge¬ 
samt wurden im Juni d, J. 845 Mill.DM neue Direktkredite 
(einschl. du:, chlaufander Mittel) gewährt; damit lagen die 
Neuausleihungen nur um 9 MilloDM unter denen des Vormonats. 
Die privaten Hypothekon.banken haben zwar im Juni erheblich 
mehr neue Kredite gegeben als im Mai (294 gegenüber 255 
Mill.DM), doch waren, di-:; öffentlich- rechtlichen Kreditin¬ 
stitute mit rd., 62 :;i> immer noch stärker an den gesamten 
Bruttoausleihungen beteiligt als die erstgenannte Insti¬ 
tut sgruppe (55 K).. 

8. Itausu,sieihungen und Veränderung ces Darlenensbastandes dar Boden- und Kommunalkredltinstitote 

iüH.üb 

Art der Darlehen 

Verwendungszwu« 

Private 

Hypothnkcnbüiben 

Schi ff spfanci- 

briefbanken 

öffentlich-recht- 

licne Kredit¬ 

anstalten .. 

Zusammen 

Hai | Juni 

1962 

Hai | Juni 

1962 

Mai | Juni 

1962 

Hai | Juni 

1962 

a) Direktkrsdite^ 

Deckungsdarlehen und übrige Darlehen 

durchlaufende Kredite ... 

J Neuaus 

228,4 

b,0 

leihunger) 

290,3 
3,4 

23,4 

0.2 

28,8 502,5 

92.3 

443,6 

76.8 

754,0 

97.5 

762,8 
80.3 

, , Zusammen ... 
aarunter. 
Wohnbaudarleben L....... 

233,4 

142,6 
25,6' 

Wanderung 

+ 213,3 
+ 4.5 

293,6 

131,4 
95,2 

des Dana 

, 226,2 
r 3.3 

23,6 

lensbesta 

+ 10,7 
- 0,0 

28,8 

ndes 

t 3,2 
- 0.2 

594,8 

209,7 
206,0 

91,8 

5) 
"5) 

520.4 

221,8 
145.4 

60,6 

+ 289,3 
+ 59,3 

851.5 

352,3 
231.6 

91,8 

5| 
"5] 

843,1 

353,3 
240.6 

60.6 

f 518,7 
f 62,4 

Kommunaldarlehen^ .. 
b) Darlehen ajh andere Kreditinstitute 

aller Art'!,........ 

a) Direktkredite^ b] V‘ 
Deckungsdarleiten und übrige Darlehen 
durchlaufende Kredite .............. 

, , Zusamen ... 
darunter; 
Wohnbaudarlehen .... 

+ 217,8 

+ 144,3 
* i,3 

+ 0.0 

+ 229,5 

+ 125,3 
+ 59,7 

t 10,7 + 3,0 ♦ 585,9 

..5) 
♦ 172*0 

♦ *2.5 

+ 348,6 

i 184,6 
+ 77,4 

+ 25.4 

+ 814,4 

..5) 
+ 179A 

i 42.5 

♦ 581,1 

t 310,0 
+ 137,2 

+ 25.4 

Kommunal darlehen"1, ____ 
b) Darlehen an,andere Kreditinstitute 

aller Art 

1) Unmittelbar an die private und öffentli ;he förtsc iaft gewährte Darlehen, - 2) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, 

Wohnungsneubaudariehon mit kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für1 den Wohnungsbau. - 3) Ohne Wohnungsneu¬ 
baudarlehen mit kommunaler Bürgschaft, .sowie ohne Darlehen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditan¬ 
stalten. - 4) Ei risch 1. Darlehen an Bodenkreditinstitute. - 5) Infolge nachträglicher Berichtigungen bzw, Umbuchungen 
bei zwei offentüch-rechtlicnen Kreditanstalten ergeben sich für Hai 1962 höhere Netto- als Bruttozahlen; da diese 
Zahlen unlogisch sind, wurden sie weggelassen. 



1) Für den Wohnungsbau ' wurde mit insgesamt 353 Midi,DM an¬ 
nähernd der gleiche Betrag neu zur Verfügung gestellt wie 
im Mai (352 Mill.DM). Für alle anderen Zwecke, mit Aus¬ 
nahme der "Sonstigen Darlehen"4) und der Schiffshypothe¬ 
ken, lagen die Neuausleihungen etwas über denen des Vor¬ 
monats. Neben den Direktkrediten haben die Realkredit¬ 
institute noch an andere Kreditinstitute aller Art3) neue 
Darlehen im Gesamtbeträge von 61 Mill.DM gegeben, d.i. um 
rund ein Drittel weniger als im Mai (92 Mill.DM). 

Dariehensbestand 

Trotzdem die Bruttoausleihungen im Juni fast so hoch waren 
wie im Mai, ist der Bestand an Direktkrediten im Berichts¬ 
monat mit einem Nettozugang von 581 Mill.DM um weit mehr 
als ein Viertel schwächer gestiegen als im Mai. Das hängt 
damit zusammen, daß ein großer Teil der Darlehen in Halb¬ 
jahresraten getilgt werden müssen, die um die Jahresmitte 
fällig werden. Im Juni dürften die Darlehenstilgungen so¬ 
gar um ein Vielfaches höher gewesen sein als im Mai. Wäh¬ 
rend nämlich im Mai die Neuausleihungen die Bestandszu¬ 
nahme nur um 38 Mill.DM übertroffen hatten, überstiegen 
im Juni die neuen Direktkredite den Nettozuwachs um 262 
Mill.DM. 

Die Direktkredite stellten sich Ende Juni 1962 auf insge¬ 
samt 51,72 Mrd.DM; davon stammten 7,51 Mrd.DM aus durch¬ 
laufenden Mitteln. Die langfristigen Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller Artvhaben von 5,10 Mrd.DM Ende Mai 
auf 5,13 Mrd.DM Ende Juni zugenommen. 

III. Deckung von Schuldverschreibungen 

1. peckungsdarlehen ^3_Er satzdeckung 

Der Bestand an Deckungsdarlehen, d„s. die im Deckungsre¬ 
gister eingetragenen Darlehen, ist im ersten Halbjahr 1962 
um 2,31 Mrd.DM gestiegen, mithin zwar etwas schwächer (um 
annähernd 12 '/«) als im zweiten Halbjahr 1961 (2,61 Mrd.DM) 
aber um. mehr als ein Viertel stärker als im vergleichbaren 
Zeitraum des Vorjahres (1,84 Mrd.DM). Sie haben am 30.6. 
1962 einen Stand von 29,75 Mrd.DM erreicht. Der durch Dar¬ 
lehen nicht gedeckte Teil des Umlaufs an Schuldverschrei¬ 
bungen hat sich zwar im Laufe des zweiten Vierteljahres 
vermindert, er war abam Ende der ersten Jahreshälfte 
mit einem Betrag von 1,35 Mrd.DM geringfügig höher als am 
31. Dezember 1961 (1,28 Mrd.DM). Dies deutet darauf hin, 
daß trotz der verhältnismäßig hohen Bruttoausleihungen 
das Darlehensgeschäft der Bodenkreditinstitute, vor allem 
in den ersten Monaten des Jahres, mit der Ausweitung des 
Emissionsgeschäftes nicht ganz Schritt halten konnte. Re¬ 
lativ gesehen waren aber Ende Juni 1962 die umlaufenden 
Schul dv er sehr eitungen mit 95,5 °/° im gleichen Ausmaß durch 
Darlehen gesichert wie Ende Juni und Ende Dezember 1961. 
Am Ende des ersten Quartals 1962 war allerdings das 
Deckungsverhältnis mit 94,7 i° etwas schlechter gewesen. 

4) Ohne "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. 
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9. umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 
Hi 11.DH 

Institutsgrupp© 

Art der Schuld« 
Verschreibungen 

1-* 
Umlauf an ^ 

Schuldversciirei bunger.'1 
Deckungsdarlehen 

Unterschiedsbetrag 2) 
zwischen Deckungs¬ 

darlehen und 
Schuldverschreibungen 

Ersatüdeckung 

31.12. 
1961 

31.3. I 30.6. 
1962 

31.12. 
1961 

31.3. 1 30.6. 31.12. 
1961 

31.3. 30.6. 31.12. 
1961 

31.3. 30.6. 
191 j2 1962 1 362 

Private Hypothekenbanken 
Pfandbriefs .. 

15 03Ö,7 
10 539,6 
4 505,1 

13 199,1 
7 026,7 
6 172,4 

486,2 

15 610,5 
11 026,6 
4 583,9 

13 994,9 
7 408.9 
6 675,0 

502,3 

16 158,3 
11 436,4 
4 721,7 

14 429,8 
7 665,7 
6 763,S 

:iA,3 

13 583,1 
9 335,5 
4 257,6 

13 341,7 
6 679,2 
6 662,5 

512,1 

13 963,9 
9 635,6 
4 320,3 

14 031,8 
7 079,6 
6 953,2 

510,8 

14 511,8 
10 033,8 
4 478,C 

14 704,1 
7 372,1 
7 332,0 

530,7 

- i 452,6 
- 1 205,1 
- 247,5 

♦ 142,6 
- 347,5 
+ 490,1 

+ 25,9 

« 1 646,6 
- 1 391,0 
- 255,6 

+ 46,0 
- 330,3 
+ 377,2 

+ 8,5 

- 1 646,5 
- 1 402,8 
- 243,7 

> 274,5 
- 293,6 
+ 568,1 

+ 26,2 

1 730,2 
1 401,7 

326.5 

687.5 
668,8 
18,7 

11,0 

1 907,0 
1 546,7 

360.3 

952.4 
646.2 
106.2 

12,2 

1 961,6 
1 597,7 

363,9 

919,0 
821,4 
97,6 

9,1 

Kommunalobligationen . 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten . 
Pfandbriefe.. 
Koramuna1ob1igationa nJ' 

Schiffspfandbriefbanken 
(Schiffspfandbriefe) .. 

Insgesamt .... 28 721,0 30 097,7 31 092,4 27 436,9 28 506,6 29 746,6 - 1 284.,1 - 1 591,3 - 1 345,8 2 428,7 2 871,6 2 889,7 

1) Ohne von/erkaufte Stücke einschi. eigener Bestände. ~ 2) Mehrbetrag an Deckungsdarlehen(+), Minderbetrag (-). - 3) Ohne Landesboden- 
briefe, Landwirtschaftsbriefe, Schuldbuchferderungen u.a. 

Zur Ersatzdeckrung waren am 50. Juni 1962 insgesamt 2,89 
Mrd.DM bestimm;!:. Dieser Betrag war damit um 461 Mill.DM 
höher als am Ende des Vorjahres; gegenüber dem Stand vom 
51. März 1962 (2,87 Mrd.LM) hat er sich aber nur noch ge¬ 
ringfügig erhöht,, Von der gesamten Ersatzdeckung entfielen 
1,48 Mrd.DM oder bl,2 i auf Wertpapiere, 1,17 Mrd.DM oder 
40.6 io auf Bargeld und Bankguthaben und 0,24 Mrd.DM oder 
8,2 io auf Ausgleichsfordernmgen. Damit hat sich der Anteil 
der einzelnen zur Ersatz de clctuig herangezogenen Werte gegen¬ 
über dem Stand von Ende 1961 erheblich zu Gunsten der Wert¬ 
papiere verschoben; zu diesem Zeitpunkt hatten sich die 
Wertpapiere und. das Bargeld einschi. der Bankguthaben mit 
45.7 bzw. 44,5 i etwa die Waage gehalten, während auf Aus¬ 
gleichsf erderungen 9,8 % entfallen waren. 

Durch die verhältnismäSig starke Erhöhung der Ersatzdeckung 
ist auch der sogenannte Deckungsüberschuß im ersten Halb¬ 
jahr 1962 sowohl absolut als auch relativ beträchtlich 
größer geworden. 'Jahrend nämlich Ende Dezember 1961 die 
Deckungsdarlehen und Ersatzdeokungswerte zusammen den ge¬ 
samten deckungspflichfigen Umlaufsbetrag der Schuldver¬ 
schreibungen nur um 1,14 Mrd.DM oder um 4,0 i° übertroffen 
hatten, betrug Ende Juni 1962 der Deckungsüberschuß 1,54 
Mrd.DM oder 5,0 am Ende des ersten Halbjahres 1961 
hatten die gesamten Deckungswerte den Betrag der umlaufen¬ 
den Bankschuld dv er Schreibungen um 1,23 Mrd.DM oder um 4,7 °ß> 
überstiegen. 



1C. Dackungsverhäicnis der umlaufenden Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 

in % des Umlaufs an Schuldverschreibungen 

i nsti tirtsgruppe 

Art der Schuldverschreibungen 31,12.1961 

Hehr (+) bzw. 
Minder (-) betrag 

tockunqsdarlehen an 
31.3.1962 30.6.1962 

Oeckungsüberschuß 

31.12.1961 31.3.1362 30.6.1962 

Private Hypothekenbanken .. 
Hypothekenpfandbri efe ... 
Knmmunalobligationan . 

Öffentlidi-rschtliche Krsdiianstaltsn 
Hypothekenpfandbriafc .. 
Koiwu.'.a! ob i i gati onan.. 

Schi ffspfandbri afbariknn 
(Schiffspfandbriefe) .. 

9,7 
11,4 
5,5 

1,1 
4.9 
7.9 

5,3 

- 10,5 
- 12,6 
- 5,6 

+ 0,3 
- 4,5 
+ 5,7 

♦ 1,7 

10,2 
12,3 
5.2 

1,9 
4.3 
7,7 

4,9 

1,8 
1,9 
1,8 

4.6 
8,2 
6,3 

7.6 

2.3 

7.1 
7,0 
7.4 

4.1 

Schu1dverschreibungan insgesant 
Hypothekenpfandbri efe ....... 
Kommunalobiigationet! .. 
Schiffspfandbriefe .. 

4,5 
8,8 
2.3 
5.3 

- 5,3 
- 9,3 

+ 1,1 
♦ 1,7 

- 4,5 
- 8,9 
+ 2,8 
+ 4,9 

♦ 4,0 
♦ 2,9 
+ 5,5 

4.3 
3.5 
5.3 

7.6 

+ 2,5 

+ 8,3 
+ 6,9 
+ 9,3 

+ 7,C 

+ 5,0 
+ 3,8 

6,8 
+ 7,0 

1) Mehrbetrag (+) = der die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigende Teil der Deckungsdarlehen; Minderbetrag 
(-) = der durch Deckungsdariehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen. 

Auch am Ende der ersten Jahreshälfte sind bei den einsei¬ 
nen Institutsgruppen und bei den einzelnen Arten von 
Schuldverschreibungen wieder erhebliche Unterschiede im 
Deekungsverhältnis zu verzeichnen., und zwar sowohl im Be¬ 
stand als auch in der Entwicklung. 

So ist bei den privaten Hypothekenbanken der Minderbetrag 
an Deokungsdarlehen? > von 1,45 Mrd.DM oder 9,7 °i des Um¬ 
laufs am Ende 1961 auf 1,65 Mrd.DM oder 10,2 i Ende Juni 
196.2 gestiegen. Dabei sind aber nur die umlaufenden Hypo¬ 
thekenpfandbriefe dieser Institutsgruppe in einem höheren 
Ausmaß nicht durch Deckungsdarlehen gedeckt als Ende De¬ 
zember 1961; bei den Kommunalobligationen ist dagegen der 
Mindertetrag an Deokungsdarlehen sogar geringfügig klei¬ 
ner geworden,, Bei den öffentlich-rechtlichen Kreditinsti¬ 
tuten hat der Mehrbetrag an Deckungsdarlehen®/ vor allem 
im zweiten Vierteljahr erheblich sugenommen, und zwar von 
143 Miil.DM oder "i ,, 1 i der umlaufenden Schuldverschrei¬ 
bungen auf 275 Miil.DM oder 1,9 i* Dies hängt damit zu- 
saiixmen, da£ bei diesen Instituten sowohl die Hypotheken¬ 
pfandbrief e etwas stärker durch Deckungsdarlehen gesichert 
waren als Ende 1961 als auch bei den Kommunalobligationen 
der Mehrbetrag an in das Deckungsregister eingetragenen 
Darlehen beträchtlich gewachsen ist. Bei den Schiffspfand- 
briefbanken hat sich dagegen das Mehr an Deokungsdarlehen 
kaum verändert; es betrug wie am YorJahresende rund 26 
Miil.DM. 

5) Der durch Darlehen nicht gesicherte Teil der umlaufen¬ 
den Schuldverschreibungen. - 6) Der die umlaufenden 
Schuldverschreibungen übersteigende Teil der Deckungs- 
darleher.o 
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Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung zusammen ergaben Ende 
Juni 1962 bei den privaten Hypothekenbanken eine Überdek- 
kung der umlaufenden Schuldverschreibungen von 315 Mill. 
DM oder 2,0 fo, bei den öffentlich-rechtlichen Kreditin¬ 
stituten eine solche von 1 194 Mill «DM oder 8,3 1° und bei 
den Schiffspfandbriefbanken eine von 35 Mill.DM oder 
7,0 fo, Gegenüber dem Stand von Ende 1961 ist somit die 
'Überdeckung bei den beiden erstgenannten Institutsgruppen 
etwas größer geworden; lediglich bei den Schiffspfand¬ 
briefbanken liegt sie geringfügig darunter. An diesem 
Stichtag hatte sie bei den privaten Hypothekenbanken 
1,8 f°t bei den öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten 
4,6 io und bei den Schiffspfandbriefbanken 7,6 fo betragen. 
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Tabellenteil , 

DM-Aktiv- und Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet einschl. Berlin (West)'J 
2) 

i. Umlauf an Inhaberscliuldverschreibungen 

1 000 OM 
a) nach Arten 

:joaencreditanstaits ßerlin/Frankfurt» * 2) Einschl» solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefer¬ 

tigt wurden, deren Gegenwert aber bereits gezahlt ist» . 3) Darunter 173,6 Hi11«DH verkaufte Namenspfandbriefe und 413,6 Hi11,OH verkaufte Namens- 

kommunal Obligationen. Außerdem 40,9 Mi 11 »DM verloste und gekündigte, aber noch nicht eingelöste Schuldverschreibungen, und zwar 14,3 Mi 11 „DM Hypo- 
theksnpfanübriafe und 26,6 Hi 11,OH Kommunal Obligationen. 



noch; 1. Umlauf an Schuldverschreibungen 
c) nach Zinssätzen und Art der Besteuerung 

1 000 OM 

Schuldvrschreibunaen iit ein« ZIneaal ,2 von ._jo.___ _ _ _ 
unter 

5 

5 I 51/2 1 6 IS 1/2 7 17 1/2 8 
und 

höher 
bis unter 

51/2 I 6 TTi/2 Fl ff 1/2 1 8 ~ 

Art der 
Schuldverschreibungen 

Schuldner«. 
Schreibungen 

insgesamt 

Hypütheka-ipfandbri afa 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vollbesteuertfi 

Komniunalobligatlonen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
voll besteuerte 

Schiffspfandbriefe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
voll besteuerte 

Schuldverschreibungen 
insgesamt 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
voll besteuerte 

vKypothekenpfandbriefe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vollbesteuerte 

Kommunal ob Ifgationen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
voll besteuerte 

Schiffspfandbriefe 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
voll besteuerte 

Schuldverschreibungen 

insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vol 1 besteuerte 

16 985 
16 985 

543 855 
72 305 

* 

471 550 

300 
300 

561 140 
89 SSO 

5 748 212 
3 41/ 228 

ct 
2 330 984 

2 758 064 
965 980 

1 792 084 

15 104 
'12 600 

r» 

2 504 

3 521 380 
4 335 608 

471 SSO I 4 125 572 

16 282 
16 932 

559 803 
U 178 

*» 

487 625 

300 
300 

577 Q85 
89 460 

m 
487 625 

5 753 506 
3 418 2« 

m 

1 335 297 

2 761 180 
965 569 

m 

1 '795 611 

15 '104 
12 500 

2 504 

31. Mai 1962 

5 899 593 
1 264 037 

4 635 556 

3 915 702 
74b 614 

3 170 088 

172 227 
57 000 

«• 

115 227 

8 529 730 
4 396 378 

CT 
4 133 412 

9 987 622 
2 065 651 

7 ?20 871 

30, Juni 

5 981 485 
1 2% 941 

(V 

4 716 514 

3 977 966 
744 632 

M 
3 233 434 

173 227 
57 000 

Tic 227 

6 550 755 
25 

(O 

6 550 730 

4 573 683 
10 000 

CT 
4 563 683 

145 885 
26 500 

CT 
119 385 

11 2?0 323 
36 525 

CT 
11 233 798 

1952 

6 724 33 
25 

m 

6 724 941 

4 Wo 892 
10 023 

CT 
4 636 872 

147 645 
26 497 

r» 

121 143 

10 132 648 
2 066 473 

<* 

8 066 175 

244 676 
CT 

48 170 
196 506 

384 674 
CT 

67 022 
317 652 

102 295 
CT 
o 

102 295 

11 519 403 
36 542 
n 

11 46? 861 

731 645 

115 182 
616 453 

241 56,8 
t» 

45 176 
126 322 

368 182 
I» 

55 326 
312 856 

1(2 289 
<» 
9 

KE280 

46 J 793 

1 876 
459 917 

904 722 
« 

6 730 
£67 992 

4-9 554 

49 554 

712.039 
n 

100 602 
611 537 

1 416 069 
M 

8 tC6 
1 407 463 

461 594 
• 

1 876 
459 718 

884 248 
CT 

6 730 
877 518 

49 483 

49 453 

414 632 

10 222 
404 410 

543 202 
CT 

1 501 
541 701 

14 

14 

1 395 325 
CT 

8 506 
1 386 719 

957 846 
CT 

11 723 
0m6 125 

393 334 
* 

10 198 
389 196 

482 633 

1 495 
48l 1S8 

9 

100 

100 

9 
CT 

9 

24 318 

ct 
24 318 

882 096 
CT 

11 633 
870 403 

25 027 
m 

CT 
25 027 

100 
CT 

100 

9 

9 

24 907 
CT 
<9 

24 807 

25 016 

25 016 

19 336 746 
4 698 2 75 

60 268 
14 578 203 

13 623 911 
I 793 89S 

75 253 
11 754- 759 

510 297 
96 400 

413 897 

33 470 954 
6 588 57«+ 

135 521 
26 746 859 

19 579 465 
4 700 157 

57 250 
14 822 058 

13 680 973 
I 792 299 

c. 551 
II 625 123 

alt: S64 
96 397 

416 567 

33 773 402'' 
6 588 8.53 

120 801 
27 063 748 

1) Siehe Anmerkung 3 bei Tabelle 1 a. 



2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
a) Erstabsatz vollbesteuerter Schuldverschreibungen 

nach Art and Zinssätzen 

1 000 CM 

instltutsorunpe 
Art dar 

chu1dvaruchralbungan 

Sotiuldverschrel bunaer. mit einem Zinssatz von % * 

unter 
5 

5 15 1/2 6 1 6 1/2 1 7 7 1/2 
bis unter 

51/2 1 6 f'Tl/2 T 7 71/2 8 

Schuldver¬ 
schreibungen 
Insgesamt 

Private Hypothekenbanken . 
Hypothnkenpfandbriefe 
KoasuMlobligatiaien 

üffent'l Icii«reohi 11che Kredit¬ 
anstalten ,. 

Hypothekenpfandbriefe ...... 
Kommunal Obligationen .. 

Schiffepfandbrief banken 
(Schiffspfandbrief*) 

Schuldverschreibungen insgesamt. 
Hypothekenpfandhriefe .. 
Kemna I ob i i gat i onen ....... 
Schiffspfandbriefe ... 

Private Hypothekenbanken .. 
Hypothekenptancihrf ef s 
Kommunal Obligationen »., 

Öffent.1 i ch-rechtl i che Kred IU 
anstalren 

Hypoth». er.pfandbiisfe ...... 
Kommurialobllgatfon« .. 

Schi ff epf andbr I «tlwriev; . 
(Schlffspfarulbrlefe) 

Schuldverschreibungen insgesamt. 
Hypothekenpfandirlefe ...... 
Kommunal ob 1 igaitonwi ....... 
colii ffvpfatidlurfvfe ......... 

21200 
•» 

21 200 

21 200 

21 200 

20 900 

20 900 

20 9CÜ 
m 

20 800 

. Mal 1962 

47 899 
28 491 
19 408 

20 534 
10 516 
10 016 

114 207 
65 453 
48 754 

74 900 
41 479 
33 421 

3 405 

95 975 
71 274 
25 7Ü1 

121 050 
45 463 
75 587 

3 213 

68 433 
39 007 
29 426 

192 512 
■105 932 

32 175 
3 405 

221 238 
116 737 
101 268 

3 213 

# 

Juni )&2 

I 960 
II 813 

4 317 
4 317 
* 

18 090 
6 277 

11 813 
# 

62 456 
31 417 

36 098 
21 104 
14 994 

1 ODO 

130 973 
83 662 
46 411 

1 000 

152 463 
117 161 

35 302 

111 259 
60 542 
50 7! 7 

777 

2SS 489 
fi? 

of» 019 
1 717 

259 081 
165 218 

93 803 

237 684 
97 458 

140 226 

6 623 

503 388 
262 676 
234 C® 

6 623 

260 TU 
181 579 

78 532 

172 574 
85 963 
86 611 

2 777 

435 462 
267 542 
165 143 

2 777 



i i.. 

noch: 2. Erstabsatz una Tilgung von Schuldverschreibungen 
a) Erstabsatz voll besteuerter Schuldverschreibungen 

nach Art und Zinssätzen 

1 000 DM 

InstitutsaruDoe 
Art der 

Schuldverschreibungen 
unter 

5 

Schuldver- 

und 
höher 

Schreibungen 
insgesamt 

2. Halbjahr 1961 

Private Hypothekenbanken „ 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunalobligatlonen .... 

241 476 
156 867 

84 609 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten .. 
Hypothekenpfandbriefe .. 
Kommunalobligatlonen.. 

78 080 

78 080 

193 955 
8t 477 

112 478 

Schi ffspfaridbri ef ebanken 
(Schiffspfandoriefe) 

Schuldverschreibungen insgesamt 
Hypothekenpfandbriefe ....... 
Kommunal Obligationen .. 
Schiffspfandbriefe .......... 

78Q8Q 

78 080 

435 431 
238 344' 
197 087 

749 743 
582 499 
167 244 

505 205 
370 342 
134 863 

17 
17 

1 496 441 
1 109 725 

386 716 

619 143 
39t 070 
224 073 

605 1 71 
246 21? 
258 954 

10 
10 

27 
17 
10 

39 
2 

37 

1 496 425 
722 793 
773 632 

4 365 35 808 451 40 624 

373 251 
977 569 
391 317 

1 146 184 
616 553 
493 817 

4 365 35 808 

461 
10 

451 

27 
17 
10 

56 
19 
37 

3 033 490 
1 832 518 
1 160 346 

40 624 

1. Halbjahr 1962 

Private Hypothekenbanken .... 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunal Obligationen ..... 

164 856 
110 291 

54 565 

836 3/0 
612 475 
223 895 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe . 
Kcmmunaloblfgationen .... 

Schi ff spfandbrief banken.. 
(Schiffspfandbrf »fe) 

Schuldverschreibungen insgesamt ..... 
Hypothekenpfandbriefe ............ 
KommunaloblfgaHonen ............. 
Schlffspfandbrf efo. 

239 690 
«» 

2,39 590 

58 932 
39 460 
19 472 

814 323 
468 m 
345 46? 

6 439 

239 590 
U* 

239 690 

223 788 
143 751 

74 037 

1 557 132 
1 081 336 

569 357 
6 439 

525 741 
413 435 
112 306 

1 526 96? 
1 136 201 

390 766 

746 584 
233 543 
463 041 

10 4 

10 - 4 

1 859 543 
79 1 864 

1 067 679 

32 886 10 39 335 

1 3C5 211 
696 978 
575 347 

32 886 

20 
te 

10 
10 

4 

4 

3 425 845 
1 928 065 
1 458 445 

39 335 

25 



nochs 2» 

b) rii« 
Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 

g gegliedert nach Art der Schuldverschreibungen 
und dar Besteuerung sowie nach Zinssätzen 

1 000 DM 

Schu'ldverschreibuitaen dt einen Zinssatz von 2 i 

untr • 
5 

5 51/2 1 6 1 61/2 I 7 171/2 8 
und 

höher 
bi» unter 

_5 V2 , k.1 61/2 , |.7_IM - 8 

MliMäää 
Art der 

Schuldverschreibungen 

Schu l '.Ivan* 
Schreibungen 
insgesamt 

Hypothek wipfandbrtefe 
steuerfruie ....... 
steuerbegünstigte .. 
vollbeeteuerts .... 

Kommunal obl 1gat.1 onen 
steuerfreie .... 
steuerbegünstigte 
vo'iibesteuerte ........ 

Schiffspfandbriefe zusammen .... 
steuerfreie ...... 
steuerbegünstigte 
vcllbesteuerte ... 

Schuldverschreibungen insgesamt 
steuerfrei« .. 
nteuerbegünstigte 
voll besteuerte ... 

Von den gesamten Schul ovsrschreibungen 
entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken ' .......... 
Öffentl ich-rechi 1 iche Kredltsratalt«. 

Hypothekenpfandwiefe zucanmen ,. 
Rteuertreie ....... 
sUiwrOegürstigte . 
vuTI besteuerte .... 

Kaaaunalobllgationar. zusa«f! . 
steuerfreie ..... 
steuörwyünstfgte 
yoilbeuieuirtfi .. 

Schiffspfandbriefe zusammen ..... 
steuerfreie 
steuerbegünstigt* 
vo'l'jbwteuwte ... 

Schuldverschreibungen Insgesamt , 
steuerfreie ...... 
steuerbegünstigte 
vollbestauerte ... 

Von den gesamten Schuldverschreibungen 
entfielen auf; ^ 

Mai 1962 

9 300 

9 300 

S 300 
m 

9 300 

m 
9 3GC 

5 

m 

5 

243 
50 
tm 

193 

248 
50 
m 

198 

84 

516 

600 

600 

Pli va te Hypo thekenbankeil' 
Öffentlich-rechtlich» Kreditanstalten, 3 437 

3 437 

3 437 

3 437 

*• 
3 437 

( 

102 
39 
A 

3 

3 801 
22h 

3 575 

3 903 
325 

tm 

3 578 

307 
3 5S6 

50 
198 
„ .'uni 1962 

166 
122 

44 

1 646 
8?', 

7/2 

812 
996 

M 

816 

707 
1 105 

63 
537 

13 

158 
«P 

154 
4 

11 495 
«* 

c* 

11 495 

11 508 

11 503 

13 
11 4S5 

158 

154 
4 

158 

3 003 
«* 

3 000 
3 

' 16 457 
• 

11 822 
4 635 

4 989 

4 
4 985 

8 836 

m 
8 836 

35 

35 

19 460 
m 

14 822 
4 538 

5ÜQ 
18/960 

13 860 

4 
13 856 

221 
13 639 

149 

149 

20 452 

«* 
I 

20 451 

17 
o 

17 

10 098 

i« 

10 098 

562 
«» 

5 
557 

2 730 

2 130 

20 618 

A t 
20 617 

20 340 
278 

13 390 

5 
13 385 

3 401 

7 320 
m 

23 
7 297 

46 868 

46 868 

5 

10 
«■ 
m 

10 

160 

160 

170 

m 
170 

160 
10 

54193 
4M 

23 
54 170 

32 239 
21 954 

7 1)( 

? 900 

7 902 
e 

0 

7 902 

2 
7 900 

15177 
1 
4 

15 172 

10 627 
52 

159 
19 416 

2 925 

2 925 

37 729 
53 

163 
37 513 

3 898 
33 831 

18 653 
221 

3 923 
15 409 

104 156 
1 100 

11 823 
91 233 

• 24 

24 

122 833 
1 321 

14 846 
106 666 

54-108 
68 725 

1) Einschi, Schiffspianribriefbanken. 

26 



nocn: 2„ Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
noch: b) Tilgung gegliedert nach Art der Schuldverschreibungen 

und der Besteuerung sowie nach Zinssätzen 

1 000 DM 

Institutogruppe 
Art. der 

Schuldverschreibungen 

S.chuldvarschrelbgncion mit ein« Zinssatz von ....X 

unter 
5 

5 15 1/2 I 6 61/2 | 7 71/2 8 
und 

höher 
bis unter 

51/2 6 tim I 71/71 8 

Schuldver¬ 
schreibungen 
insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe zusammen.. 
steuerfreie.. 
steuerbegünstigte ...... 
voll besteuerte.. 

Kommunal obligat Ionen zusammen .. 
steuerfreie ........... 
steuerbegünstigte ..... 
voll besteuerte.. 

Schiffspfandbriefe zusammen ........... 
steuerfreie 
steuerbegünstigte ..... 
vn11 besteuerte ........ 

Schuldverschreibungen insgesamt ....... 
steuerfreie ........... 
steuerbegünstigte ..... 
vol besteuern ........ 

Von den gesamten Schuldverschrai- 
bungen entfielen auf: ^ 
Private Hypothekenbanken ' .......... 
Öf fent1ich-recbtIiehe Kreditansta!ten 

55 725 

55 725 

55 775 
50 

55 725 

50 
55 725 

5 710 
4 21m 

Ut 

1 496 

12 804 
4 54 7 

8 257 

13 514 
8 761 

S 753 

5 440 
13 074 

Halbjahr 1961 

8 065 4 238 
1 509 

2 729 

30 600 
16 962 

Ot 
13 633 

1 
i 

34 039 
18 *72 

16 367 

1 930 
32 9CÖ 

3 000 
5 069 

■« ,3 519 

13 519 

21 588 

2 QÜC 
18 588 

3 870 
17 718 

8‘715 

6 631 
2 084 

54 528 
748 

48 728 
5 052 

Hypothekenpfandbriete zusammen .. 
steuerfreie ...... 
steuerbegünstigt« 
voll besteuerte ... 

Kommunaicbligationan 
steuerfrei3 ............ 
steuerbegünstigte ..... 

. veilBesteuert* J 

Schiffspfandirieffi zusammen .. 
steuerfreie ...... 
ßtouertagünstigie 
voll besteuert« ... 

Schuldvarsrhreibungen Insgosarai ....... 
steuerfreie.. 
steuerbegünstigte ..... 
voll besteuerte.. 

Von den gesamten Schuldverschrei¬ 
bungen entfielen auf: ,, 
Private Hypothekenbanken1 .......... 
öffentl leh-reclitl lohe KraditaiataHnn 

45 018 
16 

-45 000 

50 
" 50 

45 068 
68 

m 
45 000 

SO 
45 018 

557 
300 

«e 

257 

15 946 
1 513 

14 435. 

1. Halbjahr 1362 

4 227 

16 505 
1 013 

«t 
14 692 

11 Ö3S 
5 470 

1 628 
164 

1 464 

6 132 
3 020 

572 
-2- 546- 

1 003 
1 QüC 

8 760 
4 184 

572 
4 IAH 

4 m 
4 437 

4 227 

14 273 
1 195 

50 
-13-G28 

13 500 
1 19b 

50 
17 25b 

3 576 
14 924 

63 243 
748 

55 359 
7136 

11 841 
51 402 

19 179 

7 068 
12112 

46 572 

39 171 
7 401 

61 549 

22 258 
39 291 

39 028 
c* 

11 002 
28 026 

2 857 

1 857 

65 752 
tn 

46 239 
19 513 

14 772 
50 878 

103 434 

33 260 
70 174 

39 894 
63 540 

23 572 

6 
23 566 

47 114 

4 350 
• 42 764 

9 535 

9 535 

114 590 
m 

9 579 
105 011 

174 666 
m 

5 610 
169 056 

5 006 

5 006 

80 221 
m 

4 356 
75 865 

49 621 
.10 600 

294 263 

15 189 
279 073 

143 070 
151 192 

71 723 

1 666 
70 057 

126 761 

6 850 
■ 119-811 

9 991 

9 991 

131 

«31 

3 515 
«B 

3 515 

208 475 
m 

8 6.16 
199 959 

115 123 
89 34? 

3 546 

3 646 

3 515 
131 

7 900 

7 900 

24 

- 24 

195 
<b 

195 

8119 

8115 

185 
7 924 

202 871 
5 723 

41 468 
155 680 

381 00-1 
22 257 
65 340 

293 404 

11 429 

11 378 

595 302 
28 031 

106 808 
460 462 

209 610 
385 691 

128 787 
464 

8 740 
119 583 

301 842 
5 746 

51.093 
245 003- 

20 771 
1 050 

«B 

19 721 

451 400 
7 260 

59 833 
384 307 

202 7Cf! 
248 699 

Einsühl, Schiffepfnndbrlaftwnkeru 



3. Angenommene Darlehen und durchlaufende Mittel 

Hill. DM 

[nstitu i mit Sitz in 

Schl es» 
vig» 
Hol« 

stein 

Hamburg 
Nieder» 
saci)3«n 

Bremen 

NorcU 
rhein» 
West¬ 
falen 

Hessen 
RhaiiVj 
land» 
Pfalz 

Baden« 
Württem» 

berg 
Bayern 

Berlin (West), 
Saarland, 

Berlin (West) 
und einem 

anderen Land 

Darlehensgeber 
und Datum 

des Bestandes 

Bundes» 
gebiet 

einschl» 
Berlin 
(West) 

1) KfW 
31.12.1961 
31. 3,1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

2) Land«. Rentanbank 
31.12.1S61 
31. 3.1962 
31, 5,1962 
30, 6,1962 

3} Andare Roder.» und 
Koiffliunalkraj'i t- 
iflstitute 

31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30, 6.1962 

4) Sonstige Kredit» 
Institute 

31.12.1961 
31. 3,1962 
31. 5.1962 
30, 6.19.52 

5) Sonstige Stellen 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

6) Zusammen 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

7} desgl.ohne 2}u.3) 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5,1962 
30. 6.1962 

1 635,5 
1 53-4,4 
1 551,0 
"l 523,1 

1 229,0 
1 312,7 
1 307,4 
1 316,2 

31,0 
30,7 
30,7 
30,3 

162.4 
167,1 
169,9 
163, s 

1 281,1 
1 301,3 

4 238,9 
4 345,8 
4 406,9 
4 363,3 

2 979,0 
3 003,3 
3 068j8 
S !'r!7 A 

a) Angenommene Darlehen gegen hinterlegte Namensschuldvarschreibungen 

106-,8 109,3 
105.2 
106,9 
102.2 

101.4 
101.5 
99,3 
38,2 

8,3 
8.3 
3.3 
8,2 

2.4 
3,9 

r. 

6.5 

92,8 
S8,1 

100,9 
99,5 

314,2 
317,0 
322,8 
815,0 

204.5 
207,2 
214 8 
206.6 

39,4 
38,9 
88,1 
88,7 

1,3 
1,3 
1,2 
1.2 

37,C 
35,4 
35,3 
34,2 

112.9 

118,6 
115,5 

240,6 
244,0 
243,2 
239,8 

239.3 
242,8 
242,0 
238.3 

171.3 
170,0 
171,2 
169.4 

258,9 
275,9 
271,0 
274,6 

15,6 
15,5 
15,5 
15,2 

62,3 
62,3 

62,3 

97,5 
101,8 
07 p 

603.9 
621,2 
621.9 
613,5 

329.4 
323,7 
335.4 
328, / 

93,3 
100,0 
104,8 
102,/ 

2,9 
2,9 
2,9 

24.6 
29.7 
n -< 3 * 
-••-1 »> 

12.4,4 
111,9 
iit 

251.3 
244.4 
251,9 
250,0 

248,3 
241,5 
249,0 

377,9 
377,9 
381,5 
376,0 

196.4 
204.5 
202,9 
203.5 

1 0 
0,8 

C,8 

13,9 
13,7 
13,7 

162.7 
162,5 
162.8 

751.3 
750.5 
761.3 
12.5 

554,4 
554.1 
558.1 

107,1 
107.4 
104.4 

126,2 
129,7 
128,1 
128,9 

0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

0,9 
0,3 
0,9 
0,6 

128,8 
128,1 
157,8 
1572? 

363,0 
366,2 
394.6 
391.7 

236,5 
236.1 
266.1 
262,4 

30,7 
31,1 
32,3 
31,5 

52,7 
55,3 
55.6 
56.6 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

21,4 
21,4 
21,4 
21.2 

104.8 
107.8 
109.3 
108.4 

52,1 
52,5 
53.7 
52.8 

131.9 
131,6 
133,4 
130.9 

136,6 
140,0 
139.3 
140.4 

3,0 
3,0 
3,0 
3,0 

0,7 
0,7 
OJ 
0,7 

125,2 
123,1 
122,9 
118,7 

397.4 
398.4 
399,3 
393,7 

257,8 
255,4 
257,0 
250,3 

247,4 
249.2 
2.50.2 
245,3 

275,0 
293,8 
296,5 
298,4 

V9'J 
0,3 
0,3 
0,3 

7,7 
7,7 
7,7 
7,7 

185,1 
179,0 
175,0 
171,3 

715.6 
730.5 
729.7 
723.6 

440.2 
436.3 
432,9 
424.3 

171,5 
173,2 
175,1 
171.9 

77,7 
107.7 
110.7 
111,4 

2,4 
2,4 
2,4 
2,4 

12,8 
12,7 
12,7 

231,9 
%1 p 
272,0 
271,6 

496,4 
557.8 
572.9 
569.9 

416,3 
447.7 
459.8 
45b,1 



noch: 3. Aufgenommene Darlehen und durchlaufende Mittel 

Hill. DM . 

Darlehensgeber 
und Datum 

des Bestandes 

Bundes¬ 
gebiet 
einschl. 
Berlin 
(West) 

Institute mit Sitz in I 

Schi es» 
wig« 
Hol¬ 

stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Nord¬ 
rhein» 
West¬ 
falen 

Hessen 
Rhein« 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Berlin (West), 
Saarland, 

Berlin (West) 
und einem 

anderen band 

1) KfW 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

b) Aufgenoraraene Darlehen gegen sonstige Sicherheiten 1) 

481.8 
482.9 
476,0 
473,4 

6,7 
6.4 
6.5 
6,3 

3,0 
2,9 
2,9 
0,4 

8,8 
8,4 
8,8 
7,9 

14,1 
14,1 
14,1 
12,9 

4,3 
4,3 
4,3 
4,2 

390,6 
392.4 
385.5 
386,4 

16,7 
16.7 
15.8 
16,5 

6,9 
6,9 
6,9 
c n 

30,7 
30.3 
31.3 
32,1 

2) Landw. Rentenbank 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

57,7 
48,9 
54,2 
53,1 

V 
3,9 
4,3 
4,3 

0,0 
0,0 
0,0 

2,5 
2,8 
4,8 
2,7 

5,8 
5.7 
5.8 
5,0 

3,0 
2,2 
2,0 
1,6 

0,5 
3,1 
n ? 

11.4 
12,3 
13,1 
13.5 

32,7 
18,9 
20,4 
21,2 

3) Andere Boden- und 
Kommunalkredit- 
institute 

31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

1 003,2 
1 181,8 
1 191,2 
1 177,4 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

139,7 
141.6 
146.6 
146,6 

201,8 
211,1 
212.3 
205.4 

74,5 
109,7 
112,2 
112,1 

52,6 
56,0 
57,6 
57,8 

63,3 21,5 
64,2 72,0 
62,9 72,2 
62,9 72,1 

174.6 
229.7 
235,2 
228,9 

138.1 
201.1 
195,6 
195,0 

77,0 
96.4 
96.5 
96,5 

4) Sonstige Kredit¬ 
institute 

31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

1 172,2 
1 198,8 
1 201,9 
1 185,4 

107,7 
108,6 
110,1 
106,9 

156,9 
175.1 
176,6 
176.1 

173.7 
197.5 
199.7 
138.5 

71,7 195,1 
81,4 178,5 
69,0 177,0 
55,3 178,1 

52,4 
52,6 
52,6 
53,0 

45,1 
53,3 
53,9 
KT 1 

99,4 
67,8 
68,0 
68,0 

213.3 
225,5 
234.3 
231.4 

56.9 
58,3 
58,5 
57.9 

5) Sonstige Stellen 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

9 190,5 
9 216,0 
9 502,9 
9 587,9 

293,4 
253,6 
252.9 
250.9 

199,3 
202,2 
262.5 
265*4 

1 169,6 
1 177,8 
1 200,8 
1 201,3 

209,9 
194,1 
196,8 
198,3 

765,5 
636.3 
639.3 
637.3 

966,9 
1 033,7 
1 020,2 
1 034,9 

114,3 
127.5 
131.5 
135,7 

3 042,7 
3 106,5 
3189,3 
3 248,4 

1 805,3 
1 832,7 
1 956,7 
1 964-,5 

623.6 
651.7 
652,9 
651,1 

6) Zusammen 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

11 905,4 
12 128,4 
12 426,3 
12 477,2 

409,7 
372.5 
373,9 
368.5 

498.9 
521.9 
588,7 
590,5 

1 556,4 
1 597,6 
1 626,4 
1 615,9 

370.2 
399.2 
392,1 
379,7 

023,3 
880,8 
886,1 
883,4 

1 476,2 
1 545,1 
1 523,3 
1 538,9 

180,9 
252.8 
257,7 
264.9 

3 333,9 
3 423,9 
3 512,0 
3 565,6 

2 235,1 
2 278,5 
2 406,6 
2 410,9 

820,9 
856,2 
859,6 
858,8 

7) desgl.ohne 2)u.3) 
31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30. 6.1962 

10 844,5 
10 897,7 
11180,8 
11 246,7 

407,9 
368,6 
369,5 
364,1 

352.2 
380.2 
442,1 

1 352,1 
1 383,7 
1 409,3 

443,9 1 407,8 

295,6 964,3 1 409,9 159,5 
289,5 819,1 
279,9 822,6 
267,5 819,7 

1 478,7 
1 458,3 
1 474,4 

180,8 
185,5 
192,8 

3 158,8 2 025,6 711,1 

3 191,1 
3 273,1 
3 332,9 

2 065,1 
2 197,9 
2 202,4 

740,8 
742,7 
741,2 

1) Einschi. Schuldscheindarlehen, 



noch: 3, Aufgenonmene Darlehen und durchlaufende Kittel 

Hill» DH 

Darlehensgeber 
und Datum 

des Bestandes 

n j I . _ Instituts iiit Sitz in 
Bundes¬ 

gebiet 
einschl. 
Berlin 
(West) 

Schles- 
. 

wig- 
Hol- 

stein 

Hamburg 
Dieder- ( 
GclCi*!S3;rl 

Nord- 
•rhein- 
West» 
faler. 

Hessen 
Rhein» 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern 

Barl in (West), 
Saarland, 

Berlin (West) 
und einem 

anderen Land 

31.12.1961 
31. 3.1962 
31. 5.1962 
30, 6,1962 

7 054,9 
7 223,8 
7 657,8 
7 724,0 , 

522,4 
534,7 
542,9 
550,3 

c) durch 

57,7 I 1 005,4 
5G,9 1 040,4 
r'<") ft ! 4, «rn'i ,*> 
JO,3 1 jjs,j 

53,4 ! 1 356,6 

aufende HiJ 

204,5 
205,o 
208,0 
210,4 

c Lei 

251,3 
254,0 
25-,5 
•)v<; « 

t1 

2 060,3 
2 118,6 
2 164,5 
2 187,5 

86,3 
90,0 

119,1 

V 

536.2 
548,6 
553.3 
556.3 

911,5 
937,9 
956,1 
966,0 

1 419,5 
1 426,7 
1 460,5 
1 463,3 

4. Gesaiiueesiand dar gewährten Darlehen 
(si.ischi. durchlaufender üiitel) 

Hin. DM 

Datum des 
Bestandes 

Wohnungs- 
neu- 

bauten 

Gewerbl. 
Betriabs- 
grund- 

stücken 

Son¬ 
stigen 
Grund¬ 

stücken 

Land¬ 
wirt¬ 

schaft!, 
Grund¬ 

stücken 

ifor.iniu- 
na'l- 
darw 

1 ahötT 

Schi ffs» 
Hypo¬ 

theken 

Landss- 
kultur- 
dar- 

1 shen 

Sonstige 
lang» ins- 

frlstige gesamt 
Darlehen 

_Außerdem 
Konmunaldarlehai 

an andere 
an 

Span» 
Rassen 

öffentl. 
rechtl. 
Kredit- 

instituto 'D 

1961 
31. 3. 
30. 6. 
30. 9. 
31.12. 

19 687,8 
20 238,1 
21 023,0 
22 047,5 

3 107,0 
3 281,1 
3 569,S 
3 837,9 

1 190,0 
1 224,7 
1 332,5 
1 404,8 

3 065,4 
3 201,7 
3 400,5 
3 567,2 

11 6oS,£ 
12 051,1 
12 519,0 
12 910,3 

1 312,6 
1 393,7 
1 573,6 
1 670,8 

821,0 
324.1 
069,0 
212.2 

1 541,1 
1 582,3 
9 725,2 
1 310,3 

42 972,6 
44 302,7 
46 414,5 
48 463,3 

1 005,5 
1 024,1 
1 112,0 
1 125,6 

197.5 
266.5 
267,3 
308,1 

Dari eben 
an 

sonstige 
Kredit- 
insti- 
tute 1) 

717.2 
780,5 
848,4 
852.3 

1962 

31. 1. 
28.2. 
31. 3. 
30. 4. 
31. 5. 
30. 6. 

22 251,9 
22 454,9 
22 538,5 
22 840,9 
23 146,6 

23 409,9 

3 292,7 
3 939,2 
3 990,6 
4 033,5 
4 210,9 

1 425,7 
1 433,4 
1 460,8 
1 477,6 
1 455,3 

1 496,9 

3 614,7 
3 358,1 
3 710,2 
3 723,6 
3 804,6 
3 836,6 

13 012,7 
13 126,2 
13 183,7 
13 324,2 
13 644,2 
13 023,4 

1 987,8 
2 002,4 
1 865,0 
1 y6o,2 
2 005,0 

1 992,7 

924.1 
320,0 
932.2 
935,1 
£38,9 
952.3 

1 852,0 
1 £79,5 
1 530,7 
1 946,0 
1 325,7 
1 324,5 

48 971,8 
49 427,6 
49 816,7 
50 329,3 
51 143,7 
51 724,3 

1 137,1 
1 145,2 
1 160,7 
1 170.3 
1 199,7 
1 202,6 

304,3 
226,6 
354,0 
356,1 
358,9 
384,6 

861.5 
312.6 
931,8 
537,0 
962,4 

965.6 

1) Ab 31.12.1957 Gesaavcbestand ohne Darlehen an Boden» und ftcwiuralkredltinstituten. 

30 



noch: 4. Gesamtbestand der geMährten Darlehen 
Hill. DH 

Hypotheken auf , 

Wohnungs¬ 
neu. 

bauten 

Gewerbl. 
Betriebs- 
grund» 

stücken 

Son¬ 
stigen 
Grund¬ 

stücken 

Land¬ 
wirt¬ 

schaft! . 
Grund¬ 

stücken 

Außerdem 
Kommunal dar!shen Dariehen 

an 
sonstige 
Kredit¬ 
insti¬ 
tute 

an 
Span» 

kassan 

an andere 
öffentl. 
recht!„ 

Kreditin¬ 
stitute 

Darlehensfomi 
und «quelle 

Kommu¬ 
nal. 
dar- 

lehen 

Schiffs¬ 
hypo¬ 

theken 

Landes¬ 
kultur. 
darv. 

lehen 

Sonstige 
lang¬ 

fristige 
Darlehen 

ins¬ 
gesamt 

Deckungsdarlehen 
dar.iaus Mitteln der 

KfW und der Landw. 
Rentenbank 1) 

Übrige Darlehen 
aus Mitteln 
der öffent1.Hand 
der KfW und der 
Landu.RsntenbanK 

anderer Kredit¬ 
institute 

sonstiger Steller,''_ 
Zusammen 

Dazu: 
Darlehen aus durch¬ 

laufenden Mitteln 
dar,:aus öffentl. 
Mitteln __ 

Darlehen insgesamt 
desgl. ohne Darlehen 
an Boden- und Kommu- 
nalkreditinstitute 

Deckungsdarlehan 
dar.:aus Mitteln der 

KfW und der Landw. 
Rentenbank 1) 

Übrige Darlehen 
aus mittein 

dar öffentl.Hand 
der KfW und der 

Landw.Rentenfcank^ 
anderer Kredit¬ 
institute 

sonstiger Stellen 
Zusammen 

Dazu: 
Darlehen aus durch¬ 

laufender, Mitteln 
dar.:aus öffentl. 

■ Mitteln __ 
Darlehen insgesamt 
desgl. ohne Darlehen 
an Boden- und Koramu- 
nalkreditinstitute 

13 641,0 

336,0 

3 859,6 

8,2 

97,5 
1 050,2 

18 656,0 

4 490,1 

4 121.4 
23 146,5 

23 146,6 

13 829,6 

326,1 

3 886,3 

8,2 

91,4 
1 062J 

3 200,7 

32,5 

33,3 

57,0 

103,7 
Md.? 

4 203,9 

7,0 

_y_ 

18 878,2 

4 531,7 

4 289.3 
23 409,9 

23 409,9 

4 210,9 

4 210,9 

3 215,5 

32.1 

33.2 

53,5 

100.2 
866.2 

1 353,2 

2,5 

30,7 

6,2 

7,8 
71.2 

1 463,0 

3,0 

u 

1 448,7 

361,7 

49.8 

42,2 

4,4 
56.9 

1 502,0 

2 202,7 

1 664.5 
3 804,6 1 465,9 

1 465,9 3 804,6 

31. Mai 1962 
11 482,4 

778,2 

567.5 

34,0 

188.6 
1 280,3 

13 552,8 

91,4 

-üLbL 
13 644,2 

1 303,1 

162,1 

52.3 

11.3 

243,1 
378,7 

1 988,5 

17,3 

11J 

4 273,6 

6.9 

6.3 
4 280,5 

4 200,5 

1 384,3 

2,5 

30,7 

0,2 

7,7 ■j* 
MxL 

1 494, 

2,9 

U 
1 496,9 

1 496,9 

1 409,2 

376,6 

49,8 

44,7 

4,4 
-- 
1 623,1 

1 215,5 

•1 669.0 
3 838,6 

3 838,5 

13 644,2 
30. Juni 1962 

11 688,7 

2 005,8 

2 005,8 

726,1 

480.5 

39,0 

0,1 

36.5 

866,6 

73,3 

67.4 

763,6 

552.2 

34.2 

187,0 
1 265.2 

13 737,3 

92,0 

91.9 
13 829,4 

13 829,4 

1 297,0 

156,9 

50,7 

10,4 

240,3 
377.2 

1 975,7 

17,1 

11.6 
1 992,7 

1 992,7 

939,9 

939.9 

798,7 

483,3 

38.9 

36,6 

JtiL 

101.9 

85.9 

127,1 

35,5 

162.4 
940.5 

1 367,4 

558.3 

556.4 

879,0 

73.3 

67.4 
952,3 

952,3 

1 925,7 

1 925,7 

100,6 

84.7 

117,5 

33,4 

161,2 
945.7 

33 317,0 

2 239,5 

4 759,2 

188,3 

844,1 
4 501a9 

720,9 

526,8 

103,0 

3,1 

217,4 
103,1 

43 700,0*61 152.4 

-? I, ^ 4 t 

6 522.1 

47,3 

42.0 

1 358,4 

566,1 

J&L 
1 924,5 

1 924,5 

51 143,7 

51 143,7 

33 783,6 

2 225,9 

4 769,2 

189,5 

828,9 
4 548.0 

44 219, 

7 505,5 

6 702.,9 
51 724,8 

51 724,8 

1 199,7 

199,7 

725,2 

527,1 

104,7 

7,6 

216,1 
Ml 

1 740,0 

736,2 

355,0 

219,5 

,89,4 
250,3 

2 664,8 

56,5 

.30,8 

1 155,7 

47,2 

41^5 
1 202,8 

1 202,8 

2 721,3 

358,9 

1 731,9 

780,5 

365,5 

229,4 

88,4 
265.6 

2 680,7 

57,5 

4C.9_ 
2 738,2 

384,6 

174,0 

126.3 

244,6 

210.4 

72,8 
371,0 

1 072,8 

111,0 

.10Ü 
1 183,7 

962,4 

178.8 

131,2 

242.9 

210.9 

71,5 
371,1 

1 075,2 

113,8 

110,3 
1 189,0 

965,6 

1} Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. » 2) Gegen sonstige Sicherheiten. - 3) Einschi, eigener Mittel.» 4) Darunter 203,0 MiliJIM risikofreier 
Teil der Darlehen mit partieller Institutshaftung. » 5) Desgl. 193,9 Mi 11 JIM. 



5. Gesamtbestand an Darlehen, gegliedert nach Ländern 
Stand: 30, Juni 1S62 

Hill. DM 

Darisnensart, -form 
und »quelle 

Bundes» 
gebiet 
einschl, 
Berlin 
(West) 

Schl es» 
wig» 
Hol» 
stein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Institute mit S tz in 

Bremen 

Nord¬ 
rhein« 
West¬ 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden* 
Würt¬ 
tem¬ 
berg 

Berlin (West) 
Saarland, 

Berlin (West) 
und einem 

anderen Land 

Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten 
Gewerbl. Betriebsgrundstücken 
Sonst,, Grundstücken 
Landw« Grundstücken 

Kommunal darl eher, 
dar.:Wohnungsneubauhyp. 
mit komm.Bürgschaft 

Schiffshypotheken 
Landesku Kurdarlehen 
Sonst, langfr.Darl efien 
dar.:für Wohnbauten 

a) Einschl. durchlaufende Mittel 

Insgesamt 
davon: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentl.Mitteln 
Darlehen aus sonst.Mnteln 

Außerdem 
Kommunal dariehen 
an Sparkassen 
an andere öffentl.-rechtl. 
Kreditinstitute 1) ^ 

Dari.an sonst.Kreditinstitute 

Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten 
Gewerbl. Betri ebsgmndstücken 
Sonst. Grundstücken 
Landw. Grundstücken 

Kommunaldarlehen 
dar,: Wohnungsneufcauhyp, 
mit komm„Bürgschaft 

Schiffsbypctheken 
Landesku)turdarl ehen 
Sonst.langfr.Darlehen 
dar.:für Wohnbauten _ 

insgesamt 
davon: 
Dsckungsdariehun 
Darlehen aus öffentl„Mitteln 
Darlehen aus sonsi.Mitteln 

Außerdem 
Kommunaldarl ehen 

an Sparkassen 
an andere Öffentl.-rechtl. 
Kreditinstitute 1) 

Darl,an sonst.Kreditinstituxe 
davon: h-sarnw 

peckungsdarlehen 
Übrioe Darlehen 

,1) 

23 403,9 
4 280,5 
1 495,3 
3 838,6 

13 829,4 

2 007,7 

952.3 
1 924,5' 

396.4 

51 724,8 1 982,5 

"TTf.inschl, Darlehen an Boden- und Kommunalkreditinstituten. 

33 783,6 
11 472,1 

6 469,1 

1 202,8 

2 738,2 
1 189,0 

18 873,2 
4 273,5 
1 494,1 
1 623,1 

13 737,3 

2 007,7 
1 975,7 

379,0 
1 358,4 
.391,7 

274,4 
36,0 
22,5 

103,3 
455,7 

29,0 
467,5 
52,8 

570,4 
17,1 

q) 

44 212,3 

4 769,2 
5 655,15 

1 155,6 

2 680,7 
1 075*2 
4 911,6 
2 635,9 

1 033,2 
625.1 
324.2 

104,2 

79,7 

234,9 

103,0 
455,7 

29,0 

504.3 
533.3 
65,8 
0,7 

471,2 

204,8 
614,1 

42,1 

2 232,0 

1 658,1 
58,4 

515,5 

5,6 

18,8 
19,6 

2 115,5 
214,9 
189,2 

1 101,0 
1 323,7 

251,1 
56,6 

249.5 
360.5 

.A? 
5 611,0 

3 211,8 
995,9 

1 403,3 

283,5 

100,8 
164,9 

830.2 
273.3 
36.5 
3.4 

342,7 

190,0 
744.5 

0,9 
15.4 

_LI 
2 246,8 

1 698,1 
206,4 
342,3 

3,5 

9,0 
0,7 

2 362,1 
531.9 
141.9 
112.9 

2 455*0 

91,3 
90,0 

258,2 
167,7 

_9JL 

b) Ohne durchlaufende Mittel 

463,5 
52.8 
63.8 
17,1 

432.2 

1 033,2 
95,7 

303.3 

104,2 

79.7 
183,9 

65,6 
118.3 

405,6 
533,3 
65,8 
0,7 

471,2 

204,8 
606,5 

2 173,5 

1 658,1 

515,4 

5,6 

18,8 
19*6 
44,0 
35,7 

7,3 

1 324,2 
213.4 
186,8 
552.5 

1 318,5 

251,1 
56,6 

249.5 
352,9 

0,0 
4 254,5 

3 211,8 
237,6 
805,1 

283,4 

100,8 
164,9 
549,0 
195,1 
353,9 

629.3 
273.3 
36.5 
2.5 

342,0 

190,0 
739,0 

0,9 
12,9 
0,6 

2 036,4 

1 698,1 
1,3 

337,0 

3,5 

9,0 

0J 
13,2 
2,3 

10,9 

6 119,8 

5 019,1 
357,1 
743,6 

307,2 

94,8 
9,4 

2 175,9 
531.5 
141,9 
107.5 

2 455,0 

91,3 
90,0 

243,0 
167,7 

9,8 

2 713,9 
437,6 
129,1 
427,0 

1 652,8 

299,8 
1,4 

106,7 
8,0 

5 912,5 

5 019,1 
277,3 
616,1 

263,6 

94,8 
5,2 

363,6 
180,8 
182,8 

5 476,5 

3 063,3 
2 069,8 

343,4 

96,8 

1 397,8 
527,3 

1 145,2 
433.8 
128.8 
29.7 

1 596,4 

299,8 
1.4 

72.8 
8,0 
3.5 

555.9 
127,4 
52.3 
3.3 

397.9 

47,6 
5,0 

59,5 
65,0 

1 266,2 

900.9 
111,4 
253.9 

74,7 

33.8 
33.9 

448.8 
126.9 
52,2 
2,0 

397,6 

47,6 
5,0 

50,5 
65,0 

4 966,7 
478.2 
278.6 
250.6 

2 000,5 

133,0 
0,2 

75,6 
78.2 
8.5 

8 128,7 

4 007,6 
2 954,2 
1 166.9 

3 416,0 

3 063,3 
15,6 

337,1 

96,5 

1 340,3 
458.2 

1 895,0 
981,6 
913,4 

1 148,0 

900,9 
22,8 

224,3 

72,7 

33.8 
33.9 

140,5 
44,1 

aj Enthält u,a^490,6 Mi 11.0M für Siedlungszwecke." 

113,1 

159,C 
74,1 

4 602,0 
477,8 
278,6 

5 944,0 
1 203,0 

344,9 
256 „7 

2 751,1 

418,2 

137.7 
52,1 
25.7 

10 679,5 

7 608,1 
2 537,3 

534,1 

180, 

61,6 

57,1 
1 993,2 

133,0 
0,2 

75,6 
78,1 
8.5 

7 572,5 

4 007,6 
2 400,4 
1 164,5 

112,9 

159,0 
74,1 

346,0 
85,7 

260,3 

5 070,2 
1 203,0 

3¥r,9 
250,5 

2 709,0 

418,1 

122,6 
50,C 
23,7 

S 750.2 

1 620,1 
522,0 

179, 

16,6 
26,0 

3 142,9 
444,4 
236,3 

1 570,0 
1 993,7 

343,0 
13.3 
11.4 

554,3 
328,5 

222,2 
101,9 .■ 
120,3 

5 583,4 
1 556,3 

342,1 

33,7 

207,5 
217,8 

2 752,2 
444.2 
236.2 
507.5 

1 398,7 

343,0 
13.3 
11.4 

560,1 
328.5 

5 523,5 

5 583.4 

841,8 

33.7 

907,6 
212.8 

b) Desgl. 7,6 Mi 11.DM. 

1 154,0 
942.1 
211.2 



6. Nauaus‘ieihungen 
in 1 000 OM 

Art der' Darlehen 
Zweckbestimmung 

Deckungsdarlehen 
und 

übrige Darlehen 

Durchlaufende 
Kredite 

Darlehen 
insgesamt 

fei.1962 

Hyootheken zusammen .. 

davon auf: 
Wohnungsneubauten ...... 
anderen Grundstücken . 

Kommunal dariehen ... 
darunter: 
Wohnungsneubauhypoiheken mit kommunaler Bürgschaft. 

Schiffshypothekan . 
Landeskulturdarlehen . 
Sonstige langfristige Darlehen . 

darunter: für Wohnbauten ... 

Zusammen ... 
1' 

Private Hypothekenbanken '* .. 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten .. 
Außerdem: 
Kommunal dariehen 

ar. Sparkassen .. 
an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 2)....... 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute . 

Hypotheken zusammen . 

davon auf: 
Wohnungsneubauten ... 
anderen Grundstöcken . 

K&maaidarleh» . 
darunter: 
Nohnungsneubauhypothek« mit kommunaler Bürgschaft . 

Schiffshypuiheken .. 
Landeskulturdarlehen .. 
Sonstige langfristige Darlehen . 

darunter: für Wohnbauten . 

Zusammen . 
11 

private Hypothekenbanken ' ..... 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten . 
Außerdem: 
Kommunaldar!ehe« 

an Sparkassen . 
ar. anders öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 2) . 

Darieh« an sonstige Kreditinstitut® 2) . 

389 556 

272 019 
117 537 
255 241 

24 195 
37 911 

9 473 
61 846 
3 431 

754 027 

251 797 
502 230 

45 787 
15 229 
25 995 

Juni 1962 

416 097 

270 874 
145 223 
274 225 

34 224 
35 669 
15 134 
21 686 

2 531 

762 811 

319 190 
443 621 

24 725 
17 331 
13 561 

89 917 

52 476 
37 441 

414 
521 

6 087 
135 

97 478 

5 228 
92 250 

545 
1 256 
2 956 

70 641 

45 566 
25 075 

612 

120 
1 081 
7 814 

31 

80 268 

3 441 
76 827 

477 
1 338 
3198 

479 473 

324 495 
154 978 
255 780 

24 195 
38 325 
9 994 

67 933 
3 566 

851 505 

257 025 
594 480 

46 332 
16 485 
28 951 

486. 738 

316 440 
170 2S8 
274 837 

34 224 
35 789 
16 215 
29 500 

2 622 

843 C79 

322 631 
520 443 

25 202 
18 649 
16 753 

1) Einschl. Schiffspfandbriefbanken. * 2) Einschi, Darlehen an Boden» und Kommunalkreditinstitute. 



noch: C', fteuausleihungen 
in 1.000 Dü 

Art der Dari eher 
Zweckbestimmung 

Hypotheken zusammen 

davon auf: 
Wohnungsneubauten .............. 
anderen Grundstücken 

Kommunaldarlehen ............................. 
darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken eit kommunaler Bürgschaft 

Sehiffshypothekon ........ 
Landeskulturdarlehen ............................... 
Sonstige langfristige Darlehen ..................... 

darunter: für Wohnbauten 

Zusamt®! 
1 ' 

Private Hypothekenbanken‘' ........ 
Öffentlich-rechtliche KreditansSton ... 
Außerdem: 
Kommunaldarlehffii 

an Sparkassen ........ 
an andere cffantlidwechtliehe Krsditaf.srtaitori 2; ... 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 2) ............... 

Hypotheken zusammen...... 

davon auf: 
Wohnungsneubauten .................................... 
anderen Grundstücken .. 

Kommunaldar!dien ...................................... 
darunter: 
WohnungsneuDRüfiypcthekari mit kommaier Bürgschaft 

Schiffsiiypothsken ..................................... 
Landeskulturdarlehan .................................. 
Sonstige langfristige Darlehai ... 

darunter: für Wohnbauten ........................... 

4u;aniii9ii 

Pri vate Hypothekenbanken1; ... 
Öffentlich-rachtliche Krediianstalten .. 
Außerdem: 
Kommunal dar leben 

an Sparkassen... 
an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalt» 2} ... 

Darlehen an sonstige KrodUlnstiiirt« 2} ................ 

Deckungsdar’ehei 
und 

übrige Darlehen 

Durchlaufende 
Kredite 

Darlehen 
insgesamt 

2. ^albja!r 1961 

.......... i 2 £24 232 3 165 547 

1 738 111 
385 455 

i 20: 283 

297 514 
245 801 

4 S90 

2 036 291 
1 129 256 
1 205 973 

142 231 
237 031 

S2 775 
264 353 

67 830 

1 091 
5 980 

41 464 
92 

142 231 
233 172 

99 755 
305 82? 

57 929 

4 419 734 595 540 5 015 274 

1 323 035 
2 636 643 

40 307 1 863 392 
555 223 3 151 882 

.......... 149 965 

.......... 331 346 

.......... 133 534 

1, Halbjahr 1362 

.......... 2 151772 

3 306 
S 759 

IS 003 

153 271 
311 105 
152 587 

457 ©1 2 608 863 

1 408 620 
743 152 

1 141 Ü3l 

255 538 
201 553 

3 729 

1 664 1 5S 
944. 705 

1 144 760 

126 303 
178 816 1 731 

128 903 
180 547 

51 206 
151 805 
h 24 G 

3 714 630 

5 023 
45 733 

436 

514 307 

57 22S 
237 538 

34 678 

4 226 937 

1 337 514 
2 327 C16 

26 3C5 1 414 419 
487 502 2 814 516 

130 411 
370 323 
152 575 

4 342 
6 237 

IS 252 

140 753 
379 060 
169 027 

1) Einschi. Schiffspfandbrisfbanken. - 2; Einschi. Darleii«: an Soden- und Kosmunalkraditinstituie, 
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